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Bundeskanzler Dr.lng. Fig)
berichlel über seine Auslandsreise

In der am 7. ds. unter dem Vorsitz
des Präsidenten K uns c h a k abgehal­
tenen Sitzung des Hauptausschusses er­

stattete Bundeskanzler r». Ing. Fi g 1
einen Bericht über seine Besuche in
Großbritannien, den Vereini�ten Staaten
und Frankreich, die er in der Zeit vom
7. bis 31. Mai absolvierte. Der Kanzler
führte dabei aus:
Vor dem Empfang bei der Köni�in

hatte ich eine Aussprache mit Churchlll,
der sich in eingehender Weise über
Österreich mit mir unterhielt. Auf
Grund der momentanen Situation gab er
der Hoffnung"Ausdruck, daß es zu einem
dritten Welfkrieg nicht kommen werde,
obwohl derzeit die Weltlage auf beiden
Seiten von Furcht beherrscht werde. Er
meinte, wir können sicher sein, daß die
österreichische Frage in England. trotz
der gegenwärtigen eigenen Schwierigkei­
ten, nicht von der Tagesordnung ver­
schwinden werde.
Der Staatsvertrag wurde auch in einer

Unterredung mit Außenminister E den
eingehend erörtert. Zur Frage der Be­
satzungskosten erklärte der Außenmini­
ster, er sehe ein, daß die fortgesetzte
Leistung von Besatzungskosten sieben
Jahre nach Beendigung des Krieges von
der österreichischen Bevölkerung als
drückend empfunden werden müsse, er
könne jedoch derzeit keine konkrete Zu­
sage machen.
Mit dem Schatzkanzler B u t I er hatte

der Kanzler eine sehr lange Unterredung
über finanzielle Fragen.
Einen großen Teil seines mehr als ein­

ständigen Exposes widmete der Kanzler

einer eingehenden Schilderung des
Staatsbesuches in den Vereinigten Staa­
ten' vor allem beim Präsidenten-s'Fru­
man und Außenminister Acheson. Prä­
sident Truman habe sich sehr eingehend
über die Verhältnisse in Österreich er­

kundigt und die Leistungen Österreichs
vollauf gewürdigt.
Bei der Aussprache mit Acheson wur­

den auch aktuelle wirtschaftspolitische
Fragen sowie die bereits eingeleitete
Untersuchung über Auslandstransaktio­
nen der verstaatlichten Banken erörtert.
Der Bundeskanzler habe dem Außen­

minister versichert, daß er alles daran
setzen werde, um diese Fragen nach
seiner Rückkehr nach Wien in Ordnung
zu bringen.
Bei einer Unterredung mit dern stell­

vertretenden Präsidenten der Weltbank
in Washington habe sich der Bundes­
kanzler bemüht, um Verständnis dafür
zu werben, daß man Österreich trotz der
vierfachen Besetzung Anleihen für eine
Elektrifizierung gebe, Österreich sei
trotz Besetzung durchaus kreditwürdig.
Der Ausbau seiner Hilfsquellen sei für
die Erhaltung der Vollbeschäftigung für
mehrere Jahre von entscheidender Be­
deutung.
Zusammenfassend erklärte de" Bun­

deskanzler: Die Reise war sehr müh­
selig. Ich glaube, daß es mir gelun�en
ist, das Interesse und die Sympathien
für Österreich wachzuhalten und zu ver­
stärken. Damit glaube ich, meine Pflicht
erfüllt und meiner Heimat einen beschei­
denen Dienst erwiesen zu haben.

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Die 25jährige GertrU!de Hamibammer aus

Leo,ber�dorf warf sich kürzlich VOr einen
Personenzug, wur.de fUTCmtbar ver, tümmelt
und war sofort to,t. Das Motiv .der Tat war
,die übergroße Tierliebe des Mädchens.
Gertru.de Hambammer besaß seit etwa ,drei
Jahren einen Terrier, ,der iD1lIIler wieder
peinliche Situationen herbeiführte, ,da er

Ibi.ssig und ra'llflusüg war. Als .dler Hund vor

einiger Zeit eine Greisin zu Bo,deIIJ gewor­
fen und verletzt thatt�, 'beschlossen ,die El­
tern des Mädchens, ,den Terrier verti1�en
zu lassen. Am Vormittag - Gertrude war

in ,der Arbeit - führte ,die Mu1ter ,das Tier
zum Wasenmeister, zu Mittag erfuhr das
Mädchen, ,daß ihr Liebling rgetötet worden
sei. Wenige Minuten päter warf sich
Gertrude vor den Zug.

AUS DEM AUSLAND
Die ardhäologischen Nachforschungen, ,die

seit. einiger Zeii in der Gegen.d rvon Cannae,
Ap'lliieru, zur Ermittluru� .der genauen Lage
.des Schlachtfeldes" auf ,dem die Römer
durch Hannibal eine verniciMende Nieder­
la.ge erlitten, im Gange in,d, ha,ben zu einer
auf-sehenerregenden Feststellung ,gefülhrt.
,Man fand Elefantenknochen un.d die Ge­
'beine von Frauen und Kindern in <>lcher
Menge, ,daß sie nur von einem Massaker
herrühren können. Unlbeantwol'tet ,bleibt
vorläufig <die IFrage, wo ,d'ie ,g,efallenen
Kämpfer bestattet wur,den.
Da ,Atomforsch'llngsins>titut in Oakrid,ge

in den Vereinigten Staaten vers'llcht seit
z,wei Jahren herauszufinden" wieso die Glüh­
würmchen leuchten. Das Inrstitut braucht zu

seinen Forsdhung arbeit.en 500.000 Glüh­
würmchen und hat ,daher .die J'Ilg,en,dlichen
.der ganzen U IIljge'bung Zur Glübwürmchen­
jagd aufgeboten. Per hundert Stück zahlt
das Institut 15 Cent.
Venedig, eine der ,dic:htestbevölkerten

Städte ItalieIIJS, muß verg,rößeT,t werden,
,doch ergeben sich wegen der besonderen
La,ge der Sta.dt für ,die Stadt,planer große
Sohwieriglkeiten. A1<s einzig mö,glliche Lö­
sun'g wird der Vorsohlag angesehen, einen
Teil der Kanäle zuzuschütten, um Platz für
die Anlage von Bauplätzen zu gewinnen,
ohne den besoruderen Charakter ,der Stadt
zu zerstören.
Die Schweizer Bergsteigergr'llppe, ,die ,den

höch�ten Berg .der Welt, ,den Mount Everest
im Himalajagebir,g;e, bezwingen wollte, hat
ihren Versuoh wegen ungünstigen Wetters
aufgeben müssen. Sie befin.det ich auf dem
Rückweg nach Katmanrdu, der Haou,ptstad1
von Nepa1.

'

Taft beschuldigt Truman und Eisen­
hower der Aggressionspolitik

Was hin g ton. Der republikanische G.e­
genkandidat Eisenhowers für den Präsiden­
tenpo ten Seruator Ta f1 versucht nun im
Kampf gegen seinen Rivalen, aus der Stim­
mung breite ter Krei e Amerikas gegen die
Politik Truman und Eisenhowers ,politi­
sches Kapital zu chlagen. In ,die em Be­
stl'f'ben richtete er in einer Radiorede ,die
bisher schärf ten Angriffe von lJürgerlicher
Seite gegen die Politik Trumans und Eisen­
howers, in der er wörtlich sagte, daß je
von Gf'nerälen ,der Land treitkräfte bestimmt
wird. die auf Moskau marschieren wollen".
Er warf der "Politik der Stärke" vor. daß
ie keines.wegs zur Stärke gefühq habe, mit
der man prahle und bezeichnete die sech
amerikani 'chen Divhonen der Atlantik­
streitkräfte in Europa als bloßen .. Tropfen
auf einen heißen St,ein". ,.Nicht' in der

amerikal1Jischen Europapolitik könne einen
sowjetischen Kngriff abschreckenj wenn die
Sowjetun�on woIH'e,. könnte die Rote Armee
schon mOl'gen bis an den Ärmelkanal vor­

rücken", fügte Taft hinzu. Mit seiner Er­
klärung ,gi,bt Taft zu, .daß die " owjeti che
Aggressionsgefahr" eine ,verleumderische Er­
find:ung, gerade jeruer Amerikaner ist, ,,.die
nach Moskau marschieren wollen"j ,denn
hä tte die Sowjetunion ,die ihr zuge chriebe­
nen Absichten, häHe sie ,ie läng t verwkk­
lichen können.

Vier Wochen in der Sowjetunion
(Fortsetzung)

Nach 3Xtägiger Fahrt. -die uns 14 junge
Österreioher erst richtig die gl'oßen Weiten
des Sowjetlan,de vor Augen führte, hieß e

a'lles ·vorbereiten. in 1{) Minuten werden wir
in Mos'kau sein.'Auf ,der ,ganzen Fah'ft hat­
ten wir uns von der ungeheuren Bautät,ig­
keit üherzeugen können und sie nahm, je

näher wir nach Mo,skau kamen, noch zu.
Auf .dem Bahnhof hat ten sich Vertreter des
Antifa chisti chen Komitee der Sowjet­
jugend eingefunden, die uns herzliche Be­
grüßungsworte sagten. Komsomolzen und
unsere Dolmetscher Ülberre.ich ten UDs Blu­
men und unter noch za,ghaften Fragen ging
es ,durch die Bahnhof halJe. Vol! Spannung
traten wir auf. den Platz vor dem Bahnhof.
Ein ungeheurer Verkehr war das erste, wa

wir ahen. Die sowjetische Betreuer in, die
uns schon an der Grenze empfangen hatte,
winkte vom nahen Parkplatz fünf Taxis
herbei, mit denen es in Hotel ,ging. Ich
konnte es vorerst gar nich t glauben. .daß
die e modernen Stromlinienwagen Taxi ein
sollen. Der ganze Verkehr erfolgt durch
Tro llevbus er Autobusse, Autos und immer
wieder Auto. Die Straßen sind 'bis zu 60 m

breit rund ein riesiger Men chenstrom be­
wegt sich auf den Trottoirs, Am nächsten
Ta� um 6 Uhr fruh Ibegann un ere Fahrt
zum Roten Platz. 1.Mai in Moskau! Schon
sehr früh standen wir auf der Trtbüns am

Roten Platz neben dem Leninrnausoleum
und war-teten auf den tBe,ginn ,der Truppen­
parade und der Demonstration der Moskauer
Wel'ktäti,gen. Punkt 10 Uhr trat. au dem
.�reml die Sowjet.regierung, an ihrer Spitze
In einem ,grauen Militärmantel der Führer
des sowjetischen Volkes und der Werktäti­
gen der ganzen Welt: Joseph Stalin. Als er
die Ehrentribüne am Leninmausoleum be­
trat, brauste ein Beifallssturm ü,ber den Ro­
ten Platz, wie ,wir· ihn un nicht vor teilen
konnten. Da Ibegann auch schon die Parade.
Infanterie, Matrosen, Panzersoldaten mar­
schierten über den Roten Platz, dann kamen
die chweren Geschütze, .die Panzer und all
die anderen Waffengattungen. Al die er-

ten Fliegeroffiziere am Mauso'leum vorbei­
marschierten, flogen mit unheimlicher Gc­
schwindigkeit UM ganz tief die neuea Dü-
enjäger über den Platz. Man hatte die mit
überschall,geschwindigkeit fliegenden Jäger
gar nicht kommen gehört. Erst 'beim Abflug
hörte man den ohrenbetäubenden Lärm. Wie
um rden Zweck der .Sowietarmee, den Schutz
alles Lebens. zu demonstrieren, begann
.dicht hinter den Truppen der Aufmarsch
der ju.ngen Pioniere. In breiten Reihen, sieb­
zi,g, achtzig nebeneinander, marschierten sie
in ihren weißen Blu en. Dahinter. kamen
,die Mo kauer Sportler, ,daruruter auch die
Fußba'l!er von Dynamo und Tor,pedo. Hin­
ter den Sportlern wogte ein Meer von Fah­
nen un·d Transparent.en: Die AribeHer ,der
Betriebe. Ln ,den Losungen kam immer wie­
der der Wille zum Frieden zum Ausdruck.
Un ere Dolmetscher übeTsetzten un; Wir
sin.d für ,den Frieden, laßt uns in Frieden
unseren Aufbau been,den. Stalin bedeutet
Frieden. Immer wieder trugen ie Bilder von

MaJTX'\ Engel, Len'in, Stalin, Iden großen,
Geis,t'ern ,des Weltproletariats. an .der Tri­
büne ,vorbei. Ganz Moskau schien zu de­
monstrieren und immer wied'er riefen ie
,.Mir!" (Fdeden). und "Hoch die bolsche­
wistische Partei!" Fortwährend wech elte
da bunrte Bild. Sie.ben StuIlJden ,demon­
strierten ,die Moskauer Werktätigen über
den Roten Platz. Di,ese Maifeier war ein
beredte� Zeugnis von der großen Liebe des
Sowjetvoi'kes zu ihrem großen Führer Sta­
!in, zur bolschewi ti chen Partei.

Kurt Sche�blauer.

.IIus Sfad' und�and
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. G e bur ,t: Am 1. ds.

ein Knabe Wer ne r ,der Eltern Johann
und Margarete W eiß e n hof er, ,kaufm.
Angestellter, Watdhof:nr Pocksteinerstraße
Nr. 36. - Eheschrileßung: Am 6. ds.
Franz ,R e t t e n s te i n er, Mec:han�ker­
,gehilfe, Wahllhofen, Pa,tertal 3, un·d Anna
Stölger, Postangestellte, Wai.dhofen, Obe­
rer StaJdt.platz 24, - T 0 ,d e s' fa J 1: Am 5.
,ds. Josef S.p r e it zer, Straßenwärter 1. R.,
Windhag, Rotte Kronho,bel 12, 62 Jahre.
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag den

15. ,ds.: Dr. Robert Me,dwenitsch.
Matura am Bundes-Realgymnasium. Unter

dem Vor Ttz .d'es Professors Dr. Hans W i t -

,t i b s chi a g er vom n.ö. Larudlesschulrat
fan,d am hiesigen Bun,des-Rea'lgymnasium
am 6. und 7. ds. ,die Matura ,des Jahrganges
1951/52 tatt. Mit Auszeichnung maturier­
ten: Erich Panzrhau er und Gottfried
P 0 in t ne I. Fiir reif wurden erklärt Otto
AllbiIll,grer, Wa�ter L.al1Jg,e�, Erwin
Lenz, Gisela Ma,derthon.er, KaTI No­
w a 'k, Hans Pul k er. Erlka P u tz er,
Gertraud R a i dl, Kurt R ei t m a y r.

BeUaggung. Der Fe tausschuß für ,dlie 100-
Jahr-Feier ,de Bundes'-Rcalgymnasiums er­

such t a'lle Hau be it.zer. in der Zeit. vom 13.
bis 15. ,ds. ihre Häuser' zu 'beflaggen.
Bund demokratischer Frauen. Samstag

,den 14. d . um 20 Uhr findet im Saale de
Ga tfuofes Fuchsbauer ein Fa mi 1 i e n -

ab e n ,d sltatt. Alle Freunde und Gönner
ind hiezu herz'lichst eingeladen.
Die Österreichisch�Sowjetiscbe Gesen�

schaft gibt allen Freunden und Mitgliedern
von Wai,dhofen 'Ilnld Umgebung bekannt, .daß
am Freitag den 13. ds. um 14 und 18 Uhr
im Kinosaal der erst seit kurzem in Wien
laufendp kün. tleri ch wertvolle Farbfilm
(von Musrik, Theater turud Balle-t t) .,D a

gr 0 ß e K 0 n zer t" vorgeführt wird. Hie­
mit werden alle herzlichst zum Be uch ein­
geladen,
Städt. Kaufm. Wirtschaftschule - Beleh­

rungsreisen. Die KaufmännL ch� Wirtschaft-

schule setzt es sioh al' A'Ilfgabe, thre Schü­
ler nicht nur theo'retisch auszubilden, on­

,dern vor allem auch praktisoh mit dem
Wirtschaftsleben vertraut zu machen. Die er

AufgaJbe ,dienen u. a. Vorträge, die von

Praktikern ,d'es Wirt sc fts.Jebens un.d ,der
öffentlichen Ver,waltung an ,der Schule
selbst gehalten werden. Ganz besonders
.dienen ,dieser Auf;ga,be aber ,die vielen Le;hr­
au flüge zu heimi chen und a,u wärtigen Fir­
men, ,die den Schülern einen guten .Eirublick
in Betriebe ,der verschiediensten Art ermög­
lichen. Den heurigen Abschluß .d'er Beleh­
rung reil en bildete eine zweitfugige Exkur ion
zu si ben Großunternehmungen in Ober­
österreich. Am 27. Mai fuhren schon um 5
Uhr fruh 40 Schü,ler bzw. Schülerinnen und
zwei Lehr;per onen mit ,dem Bü 'ing der
Ybbstaler Autounternehm'llng nach Altheim,
wo die SirizmÖobelfabrik Wiesner & Hager
be ichti.gt wurde. Anschließend wurden die
Aluminiumwerke in Ramshofen undl ,die Groß­
gel:berei VO�rl in Martti,ghofen besuebt. Nach­
her fuhren die Teiln.ehmer mit ,dem Autobus
nach Gmun,den, wo nach ,der NächtiguOJ!!
in der Jugendherberge am anderen Tag .die
Österreichische Keramik AG" ,dann di'e Pa­
pierfa'brik s,teYTermühl, ,die Eternitwel'�e
LudlWLg Hat chek in Vöcklabruok und .dte
Groß:b rennerei S. Spitz in Puch.heim be ich­
tigt wurden. Einige Betriebe sorgten sogar
für einen ,guten Imbiß ode'r beteilten die
Schüler mit Andenken. Kurz nach 9 Uhr
.Janote die Exkursion wohl müde, aber reich
an Eindrücken wieder wohlbehalten in Waid­
hofen ein. Zusamme!lJfassend' sei erwähnt,'
,daß in dien letzten Jahren .Exkursionen in
folgende Waidhofner Betriebe .durchgeführt
wurden: Müllerei Ki ttel, Essi�,erzeug'llng
Pfau, Büromittelfabrik Bene, Möbelfabrik
Bene, Ge'rberei Jaxr SO.dawa sererzeugung,
Molkerei. Elektrizitätswerk, Nutriafarm
Weitmann und zum Serpentin'lager. In ,der
näheren und weiteren Umgebung wurden in
.den letzten fünf Ja.hren besichtigt: .dIas
Walzwerk in Brudkbach, die Ziegelei Fa,
Inrg. Franz Wedl in Rosenau, .die Pappe­
fabrik in der Oismühle. die Holzfirma Ra'll-
cher und die Papierfabrik in Hausmening.

der Obstverwertungsbetrieb in Kröllendorf,
die Geschirrwerke Geb. Rieß in Edierlehen,
weiters die Karbolineumfabrik R. Avena­
rius, die Vulkanisierung tätte A. Leindl,
die Berndorfer Metallwarenfabrik UIlJd ,der
Steinmetzbetr ieb Neu in Amstetten: in Enns
wurden besichtigt die Zuckerfabrik und die
Gablonzer Schmuckwarenlndustrle, weiters
,die Granitwerke in Mauthausenj in Linz
sahen die Schüler dann noch die VröST., die
Stick toffwerke, die Feue-Iö chgerätefabrrk
K. Rosenbauer, die Glashütte Linz , die
Kaffeemittelfa'brik Franck & Kathreiner, die
Tabakfabrik und die Schiffswerfte. in Wels
sahen sie die Steatitwerke, d'ie Nährmittel­
iabrik Kncrr, die Fettindustrie Estermann
und das Lippizanergestü t. Sehr sehen wert
waren auch folgende Besichtigungen; die
Autofa.brik Stevr, die Nährmittelfabrik
Haas, die Glockengleßerei in S,!. Florian,
die Brauerei Wi,eselbur,g, die Tonwaren­
fabrik in Krurnnußbaum, .die Textilfabriken
Enderlin und Graumann in Traun, ,dtie Spin­
nereien in Ochsenburg. Haarland, Neuda und
schließlich noch die Voithwerke und das
Schlachthaus St. Pölten. Alle gena!lJIlten
Besich tigung'en wur-den oTgfält� vorberei­
tet und ,gewi seruhaft durchgeführt 'und ge­
wwhrten nicht nur einen guten Einblick in
die Produktionswei-se unserer Industrie, son­

dern auch in ihre kaulmännisohe Organisa­
tion, Zu erwähnen wäre noch, daß bisher
bereits von 70 Firmen verschiedene Lehr­
mittel der Wirt chaftschule kostenlo zu­

gingen, die .dlie warenkundliche Sammlung,
.die durch die Kriegsereignsse stark ,gelit.
ten ha+, weitgehend ergänzten und auf einen
modernen Stand brachten. Zum Sc:hlu se er­
laubt sieb die Direktion der Stä.dlt. Kaufra.
Wirtschaftschule VOr allem der Stadt­
�emeinde Waidhofen für die finanzielle
Förderung der Exkursiouen, ferner allen
Betrieben und Firmen für drie Iiebenswürdige
Aufnahme sowie ,dem Ybbstaler Fernfahrten­
büro für die jederzeit klaglose Beförderung
bestens zu danken. Auch dem Leh-rer der
Warenkunde 'an der Kaufrn. Wirtschaftschule,
Direktor lng, Robert B r a n ,cl: i s, dem als
Exkursionsleiter stet die Planung und 'ver­

antwor tliohe Durchiührung oblag, sei an
dieser Stelle f.ür seine Bemühungen der
reichlich verdiente Dank au ge prochen.
Landesfachschule für das Eisen- und

Stahlgewerbe - Schlußexkursion der Lan­
desfachschule. Ein ganzes Jahr lang haben
sich die Absolventen der Fachsdhule auf
,die es Ereignis rgefreut. rB-!1av und eisern
überga.'ben sie wochenweise .ihre mühsam zu­

sammengelegten ErSij)arnisse der Klassen­
kas ,e. Dan'klbar akze.ptierten .sie eine wert­
volle Zuwendung, ,der n.ö. Landesregierung
zur Auffü1'1utIlg .der Reisekasse. End,lrich war

der ersehnte 27. Mai ,da, Mehr als pünktlich
erschien um 5 Uhr der ,.Y.bb taler" und ver­

schlang in Iseinem Innern ein,e aufgereg:te
Sdhar von 23 Mann amt den zwei Reise­
begleitern Dr. Ti eie s ch und Fachlehrer
Kir ch w e ,g er. Die n,ö. Landesgrenze. war
baJ,d überschritten und schon 'von weitem
grüßten die ZWe1 hoch gegen ,den Himmel
ra'genden Türme drer prächtigen WaIlftahrts­
kirche Mariaze'll. Sicherlich walT es ,der
mle, a,ndächtige. Seufzer der jungen Wan­
.derer, daß srichr .der eit Wochen milt schwe­
ren Regenwolken V'erdeckte Himmel auftat
und ,die Sonne ihre wohligen Strahlen auf
die herrliche Land dhaft niedersenkte. Am
spä ten Vormittag w,ar ,das er te Re<iseziel,
Kapfenberg, er.reic'hlt. Freundlich wtDl'dren
wir als Gäste ,der Edel tahlwerke ,der Ge­
brüder Böh'ler hergirüßt un,d ,durdh .die aus­

gedehnten Werkisanla,gen ,gefürh,rt. Angefan­
gen von ,der Stah'lve-redelung im Martin-,
LichtbO'gen- urud Eh7ktro-In,duktionsofen
über Formerei, Stahltießerei, Walzerei für
Blech und Profile, ,der Presserei und <1en
Hammerwerken ,bis zur mech,anischen Be­
arbeitung auf Drehbänken, Holbel- und F[äs­
sowie SÜ'nderma chinen und d-en vorbild­
lichen Anlagen für Wel'k itoff,pTüfung wurd�,
den Besuchern ,der ganze Wer,dega!lJg ,der
we'1tberülbanten Böhlererzeugillis. e ein�ruck�­
voll V(H Augen ,gefühlTt. Imposant 1st -dle
neue, 'vollstäIlJdig auf ,da modernste einge­
richtete Anlage der BöMerwerke in Deu­
chendorf. Schon ,das schöne Äußere mit den
prachtvollen Blumenanilagen, ,deutet auf einen
Mu.ste'r'betrieb hin. Lei,der konnte nUr .dde
Erzeug'llng vo,n Preßluftwerkzeugenr SiL'ber­
stählen, gezo1genen Drähten und der Geräte­
bau g,ezeigt wer,den. Die AbteilutIlg .des Stahl­
FeiDJS't-Sp,ritz,gus 'es steh t, noch unter stren­
gem 'Betriebssdhutz. Reichlich von Ein­
.drr'ück,en 'überwäl tigt., lan,gte die Exkur ion
am Abend im Nachtquartier in Bruck a. <1.
Mur ,eim. Mittwoch ,den 28. Mai g,ing die
Reise weiter nach Knittelfel,d, Die Austriil­
Emailwerke :boten ,den Besuchern in ,den
modernen Ele.ktroschweißaruagen, Triefizieh­
g,eräten, Emaili81r- :und VerzinkungsanJagen
eine wert,vo'lle VeTanschaulich'llng der theo­
reti chen Unt'erweisungen in ,der Schule.
Noch am I ellben Vo:nndttag konnte der er­

habenste Moment eine Hüttenbetriehe, .der
Abstidh eines 16 Tonnen fassenden Elektro­
liebtbogenofens der Steirischen rGußs!ahl­
werike Styria in Juden'bur,g miterlelbt wer­

,den. 1m dic.k.en Str,ahl floß der weißglühende
Stahl in die Behälter, die e noch flÜi ig
der weiteren Verarbeitung zuführ,en. In­
tere sant ist ,der Ver,gleich der bei.den
glfoßen Edelstahlwerke der Steiermark. Eine
förmliche Entspannung bot .das flotte Druhin­
fahren ,durch ,das landscha�tlich herrliche'
Murtal bis zur Tauemhöhe. El',greifen,d
chön ,sin<1 die wilden Ber,grie en mit ihren
ewig weißen Schneegipfeln. Nur .das
sdhmale Band ,der TauernstlTaße hob sich
schmutzig glrau von .der no� völ'lig weißen
Umgebun.g ab, Ein langer " Weg l<l'g hinter
un', als wir gegen 10 Uhr abends in d·er
romantischen Ritterburg in Werfen unsere

mü,den Häupter zur Ruhe legien. Donner,­
tag der 29. Mai galt am Vormittag ,der Be-
ichtigung des Eisenwerke Werfen-Sulzau.
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Festfolge zur 100-Jahr-Feier
des Bundes-Realgymnasiums

Waidhofen a. d. Ybbs

Freitag, 13. Junt: Abends Fackelzug, Ver­
sammlung der Teilnehmer um 20.30 Uhr
[Schiilerplatz}, Abmarsch 21 Uhr, Ständchen
vor dem Rathau .

Samstag, 14. Juni: 9 Uh'f: Gedächtnis­
gottesdienst in der Klosterkirche für alle
verstorbenen Professoren und Schüler der
Anstalt. 10.15 Uhr: Kranzniederlegung vor
dem Denkmal am Schillerplatz. W.45 Uhr:
Eröffnung ,der Ausstellungen im Schul­
gebäude. 15 Uhr: Sportfest im Alpenstadion
(Abmarsch von der Schule 14.30 Uhr).
20 Uhr: Begrüßungs, und Kameradschafts­
abend bei Inführ.
Sonntag, 15. Juni: 8 Uhr: Pla tzkonzert am

SchiJIerplatz. 9 Uhr: Fe tgottesdien ,t in der
Stadtpfarrkirche (Abmarsch von der Schule
8.45 Uhr), evangel. Festgottes.dienst [Bet-
aal, Hoher Markt 25). 10.30 Uhr: Festakt
am Schillerplatz. 12.30 Uhr: Gemein arnes

Mitta.gessen bei Inführ. Der Nachmittag wird
fÜr Kameradschaftsausflüge (S 0nntagberg)
oder ähnliche Veranstaltungen freigehalten.
16 Uhr: ,.Die Schöpfung", Oratorium von
Josef Havdn, in der Stadtpfarrkirche aufge­
führt 'vom Miännergesangverein Waidhofe-n.
20 Uhr: Gesellschaft abend bei Inführ (Ka­
pelle Meilinger.

Werner S ch n ö l l und dem 13jährigen
Franz Garn p u s unternahm, ertrunken.
Etwa 400 m oberhalb .der Zeller Hoch­
brücke, wo noch von einem Wehr,.da frü­
her dort bestand, viele Pfähle herausragen,
gelang es den Schülern, die mit ihrem Boot
auf der Zelle- Seite ybbsabwärt fuhren,
ein-em Pfahl au zuweichen, stießen jedoch
plötzlich ge.gen einen anderen Pfahl, der
nicht zu ehen war. Ein au dem Pflock ra­

gender Nagel schlitzte das Schlauchboot in
einer Länge von etwa zehn Zent imeter auf.
o daß es die Last nicht mehr tragen
konnte. Haider, der Nichtschwimmer war,
prarig als er dies wahrnahm., aus dem Boot
und b�kam auch den fe ten Boden. Zu sei­
nem Unglück war aber die StrömuIlJg so

stark, daß er sich nicht länger halt en
'konnte, fortgerissen und abgetrieben wurde.
Ein wagemutiger Schüler, der am Zeller Ufer
den Vorfall beobachtete, sprang. .dern um

ein.Leben Kämpfenden nach und konnte, 0-
gar die Hand des Buben Iassera Da er je­
doch in Gefahr kam, mit in die Tiefe ge­
zogen zu werden, befreite er sich von ,dem
klammernden Griff. Als er dann neuerlich
zuzupacken versuchte, en,t,glitt ihm Haider.
·der sich verzweifelt bemühte, da Ufer ZU

erreichen, aber knapp davor im Anblick sei­
ner Kameraden versank. We.rner Schnell,
ein geübter Schwimmer, der nach wenigen
Minuten unversehrt ans Ufer kletterte, lief
nun zur Gendarmerie um Hilfe. Als die Be­
amten erschienen, hatt.e auch Gampus im
Booj das Ufer erreicht. Von ,dem versun­
kenen Haider war nichts mehr zu sehen,
Erst nach einer Stunde konnte die Leiche
unterhalb der Unfallstelle auf der Waidhof­
ner Seite unterhalb des sogenannten Leimer-·
Felsens gebor,gen werden. Sofort eingel-eitete
Wiederbelebungsversuche, die Dr. Kar!
F iI' i t s c h, fortsetzte, 'blieben erfolglos.
Exkursion des Bienenzucht-Zweigvereines

Waidhofen a, d. Ybbs, Die Imkervereini­
gung Wai,cillJ.ofen a . d. Y. unternahm am

Pfingstmontag den 2. ds. eine Lehrwarade­
rung zur 'Biologischen Station Lunz a. S.,
um dort die Bienenabtejlung, ,die meteoro­
logische 'und die biologische Station ken­
neuzulernen. An diesem Ausflug beteiligten
ich auch Teilnehmer der Zweigvereine Am­
tett en [Insp. Franz H ö J z I), Rosenau
(WancJoerlehrer K. Pe c h ac z e k und Frau),
Ybbsitz und GroßhoUenstein unter Fü'hrung
ihrer obmärmer, insgesamt 30 Personen. Der
Leiter der Abteilung, Dr. Friedrich Ru t t.­
n er, führte .den Teilnehmern die moderne
Einrichtung dieser Ab te i!.ung vor Augen,
die in erster Linde der Erforschung und
Reinzucht der Carnica dienen soll. Fremd­
ra sige un-d' Kreuzung völk-er werden auf
mehreren AußenSitänden. einjge Kilometer
von der Anstalt entfernt. betreut. Die zur
Anstalt ,gehörige Belegstelle am MHtersee
ist von 1600 bis 1900 Meter hohen Ber.g­
wänden umrahmt. Ihre Sicherheit kommt
daher der einer Inselbelegstelle gleich. Die
LeiSltun,gen von Carnica-VöJlkern verschie·de­
ner Herkunft werden auf Prü-f-stän,den, .die
sich auf einer nahen S,eewiese ,befinden, er­

probt. Auch ,die meteorolo.!!isdhe Station
(erster Ordnung'), .die zwedmnäJ3rig eiJllgerich­
teten Laborri1ume, ,das Museum und �s
Aquarium mit hochinteres�an'ten au-s-lä':l.dl-
chen Gewächsen wur,den eingehend beslch-

1igt. Da Gesehene erregte bei allen Teil­
nehmern .großes Interesse u.nd man kann mit
Sicherheit erwarten, .daß ,die zielbewußte
urud gewiStSenhafte Füihrung ,dieser Zucht­
und ForschlIDQ!sstätte für die wiss.enschaft­
liehe und praktische Imkerei noch vi·el Auf­
schluß- UIlJd Erfolgreiches leis,ten wird. Mit
herzlichen Dankesworten des' Obmannes
Joh. S te i nb ach (Wai,dihofen) an Dir. F.
Ruttn·er und .dessen Frau, -die bei der
Führung un,d Betreuung ,der Außenstände
maßgeblich und erfolgreich mitarbeitet, fand
die Bes'ichtigung ,dieser wertvollen Anlage
am schönen Lunzer See ihren A'bschluß.

H. Na�iIer.
Ganz kurz. Die erst\en Arbei,len am B a u­

hof, ,der in ,der Reichenauerstraße von der
Agrarbezirkslbehörde erbaut wird, haben
ber�its begonnen. Auch Sonst kann man

rege Bautätigkeit beobachten. Darüber spä­
ter mehr. - Der Z i m m er e r j a h r tag,
der am Pfingstmontag stattfand, wurde wie­
der in altherkömmlicherWeise ,gefeiert. Der
Kirt'bgang, die Fe tmesse, .die Ehrung der
Jubilare und der Jahrtag mit Tanz wurden
wie immer abgehalten. - Da un,d dort sieht
man das Bestreben, ,das Aus s ehe n ,d e r

S ta ,d';! zu ver sc ob ö ne r TI, sO blüh,t es
auch schon, in den Blumen-kästchen längs
der S:traßenmauer in der Ylbbsitzerstraße.
Viele Fenster zeigen schon ,wieder Blumen­
schmuck Wann werden die GehS1teige in
Ordnung 'kofllJffien? - Und wieder: Werft
nicht Pa.pier Umhüllun·gen und dergleichen
auf .die Str�ße! Jeder kann auf seine Art
mit:belfen, das Stadtbild rein zu halten und
zu overschön,ern. - Um moe.nches Geschäfts­
schild schaut es oft noch recht traurig aus,
ma1llChmal ,kann man kaum den Namen le­
I>en. Das sollte nicht sein, noch ,dazu das
Geseliz leSbare, 'richtige Scbil.de:r ver­

la11tl!t. Im Geg�satz hiezu sind ,d�e recht
guchmackvoll dekorieroten S ch auf e n -

s t er, die ruhig mit Großstadt-Schau­
fenstern konkurrieren können.

Kirchenbeitragsstelle. - Änderung der
Dienststunden. Der Parleien,verkehr bei der
Kirchell'beitragsstelle wird wle folgt. ab,ge­
än,dert: Part-eien verkehr a'b sODort DIenstag
bis einschließlich Freitag, jeweils von 8 bis
12 Uhr, Samstag von 14 bis 16.30 Uhr. Es
wir·d ai]Jell' Beitragspoflichtigen .dringend
empfohlen, mit den Einzahlungen für das
Jahr 1952 zu he,ginnen, damit ,die Amts­
stauUlIlgen ,gßo.!!en das Jahresende vermieden
we-r.den. RatenalbS'tattun,g ist für ,das Jahr
1952 möglich, jedoch nur !bis zum Jahres­
ende. Diese Verla,utbaTung .gilt sion;ngemäß
für ,die Pfarren Wai-d!hofen ,und Zell a. Y.

Gehls auch ohne Samariler?
Es denke sich jeder in die Situation

des Mannes hinein, der unter die Räuber
gefallen war: Wie horchte er auf, als er
die ersten Schritte von Menschen hörte.
da er hilfslos und verlassen und fast
ausgeblutet neben dem We�e lag! Es kam
ein Priester, der seinen Dienst in Jeru­
salem antreten wollte - er sah ihn und
ging vorüber; es kam ein Levit: war es
J\ngst oder war es entsetzliche Enge des
Herzens? - er sah ihn und ging vor­
über. "Wenn dies am grünen Holze ge­schieht -?" Die Kräfte des Geschlage­
nen schwanden zusehends, der Puls
wurde immer schwächer, Hoffnungs­
soligkeit umkrallte wie ein Würgvogeldas matt klopfende Herz: es ist -ein har­
tes Sterben so ganz abseits, so ganzmenschenverloren! Aber im letzten
Augenblick kam der Samariter, ward von
Mitleid gerührt, goß öl und Wein in
seine Wunden, verband sie und brachte
den Verletzten zur Pflege in eine Her­
berge. Darf es heute noch einmal so
etwas geben, daß ein Mensch in Gefahr
kommt, hilfslos zu verbluten, weil sich
niemand findet, der imstande ist, ihm
die erste Hilfe zu leisten und dafür
sorgt, daß er in das rettende Spital ge­
bracht wird?
Dann aber darf die Idee des Rot­

Kreuz-Dienstes nicht bloß Sache einiger
Idealisten sein, dann muß j e der sich
für j e den sittlich verantwortlich füh­
len und helfen, so gut er kann.
Um was geht es? Um die erste Hilfe

bei Unglücksfällen, die von geschulter
Hand gebracht werden kann: das muß
aber von möglichst vielen gelernt wer­
den! Das Rote Kreuz ist jederzeit be­
reit, Kurse zur Schulung für erste Hilfe
nicht nur in der Stadt, sondern auch für
das Dorf, wo es vielleicht ob der Ent­
fernung eines Spitales noch aktueller
ist, durch Fachkräfte, im besonderen
durch die zuständigen Ärzte zu veran­
stalten. Wie oft hat sich eine unsach­
gemäße Behandlung seitens der unge­
schulten Angehörigen geradezu tragisch
ausgewirkt, so. daß bei Schlaganfällen
oder schweren Verwundungen oder Ver-

gifturigen schließlich auch der Arzt
nicht mehr helfen konnte! Es geh t
nicht ohne Samariter!
In schweren Fällen hängt alles da­

von ab, daß der Kranke möglichst rasch
ins Krankenhaus befördert wird, dazu
braucht aber das Rote Kreuz entspre­
chend eingerichtete Rettungswagen. des­
sen Personal �eschult ist, den Kranken
in richtiger Stellung zu transportieren
und in das Spital einzubringen. Ret­
tungsauto und Geräte kosten Geld,
darum braucht die Bezirksstelle Rotes
Kreuz Waidhofens Verständnis in ihrem
Arbeitsrayon und auch entsprechende
geldliche Beihilfe; sie ist darum bemüht,
möglichst in allen Orten Zweigstellen zu

errichten, die ihre Bestrebungen ver­
ständnisvoll unterstützen und für die
nötige Aufklärung bei der Bevölkerung
sorgen. Da mitttun ist auch Sam a -

r i t erd i e n s t, 0 h n e den e s n ich t
geh tl
Es ergeht darum vor allem an die Ge­

meinden die Bitte, an der Errichtung
von Ortsstellen des Roten Kreuzes aktiv
mitzuwirken. Um das Verständnis für
die edle Sache in möglichst breite
Schichten zu tragen, können ganz beson­
ders die Schulen wertvolle Dienste lei­
sten. Gewiß ist die Sammlung für das
Jugend-Rotkreuz überaus wichtig, aber
noch wichtiger ist es, die Schuljugend
und durch sie die Bevölkerung mit den
Zielen des Roten Kreuzes vertraut zu
machen. Wir bitten darum die Lehrer­
schaft um ihre Mitarbeit. Nächstenliebe,
wie sie Christus als Zeichen des echten
Christen verlangt, wie kann sie aktiver
in die rettende Tat umgesetzt werden,
als wenn der Klerus sein gewichtigesWort für die Sache des Roten Kreuzes
einlegt? Wir wissen: "E s geh t n i ch t
o h n e Sam a r i t er; darum tretet dem
Roten Kreuz bei, besucht die Schulun­
gen und ebnet durch menschliches Ver­
ständnis dem Roten Kreuz den Weg für
sein Samariterturn ! B e z i r k s s tell e
Rot e s K r e u z W a i d hof e n a. d. Y.

Dr. J.L.

Hier steht der einzig-e He chofen Mittel­
europas, der mit Holzkohle bet.rieben wilrd.
Es ist dies kein Ülberbleihsel einer "glück­
licheren Zeit" sondern eine moderne Ein­
richtung zur Erzeugu.ng von Oualltätseisen­
guß, wie er in dem modernen Riesenhoch­
ofen nicht mehr hergestellt werden kann.
Demnach wandern auch die ihier erzeugten
Gußeisenwalsen aUe.r Art nach allen Hirn­
melsrich tUD,gen des In- und Auslandes. Der
Nachrni ttag führte uns im. die märchenhafte
Unterwelt des Salzbergwerkes Hallein. So
wie uns ,der Führer über den Salzsee mochte
auch seinerzeit in ,den griechischen Sagen
Oharon seine Seelen über den Fluß des
"Vergessens" ,geführt haben, Noch knapp
vor Torschluß war uns auch die Besichti­
gung der reizenden Was erspiele in Hell­
brunm gegönnt. lManche überra chende Er­
frischung wurde durch die Vielfalt an Ge­
botenem reichlich entschlädig<t. Auch die
darauffolgenden 2'JWei Bummelstunden durch
das nächtliche Salzbur,g lassen noch heute
manchem das Herz höher schlagen. FiI'eitag
den 30. Mai zeigte uns der Reiseleiter Dok­
tor Ti e 1 es ch nodh in Eile .die wichtig ten
Sehenswürdiglkeiten ,der Festspiel tadt. In
prägnantem., eindrucksvollen Woil'ten over­
stand er es, die KUIlJStschätze .des alten un,d
de neuen Salzbur,g zu vermitteln. Ein wei­
teTer 'kürust.lerischer Genuß ,bot ,die Besich­
ti,gung eines Glanzstückes der Gotik, de
Pacher-Altares in St, WoHgang. Ein herr­
liebes Ber�panorama konnte noch vom

Feuerko,gel, .der mit der Seilhahn. von Eben­
see erreicht Wiur,de, erlebt wer·den. Einen
würdigen Abschluß .der überaus einodruckts­
V'ollen Reise ,galb die Bootfahrt am Traun­
see bei Gmunden. Überaus reidhlich ver­
schenkte sich die goldene Sonne mit ih'l'en
Strahlen ü'ber demo iherrlichen See. Tief he­
ein-druckt von al� dem 'Gesehenen und Er­
lebten langte ,die Exkul'siO<ll unter den fro­
hen KI�ngen lusti·ger Weisen wohlbehalten
kurz vor 9 Uhr a.bends in Wai<lhof-en ein.
Nicht zu 'verge� en ist der 'brave ,.Ylbbs­
taler", dessen Fa1hrer für die sichere Fahrt
auf all de,n scihwierig� BergstraJ3en voller
Danlk ,gebührt.

100 Jahre Mittelschule - Festschrift. Die
176 Seiten starke und reich he>bHderte Fes't-
chrift i t ab 12. ds. in sämrtlichen Buch­
und Papie-rhan.dl.ungen .der Stadt, in der Di­
l'ektionsokanzlei ,des Real,gymnasiums, bei
den Festveranstaltungen UM in ,der
Druckerei Stummer, wo .die FestSt<:hrift ge­
druckt wurde, erhältlich.
Todesfall. Am 10. ,dis. i t.die Bindenmeisters­

gattin Frau Mag.dalena Sclhnecken­
lei t ne:r nach lang,er, schwerer Kranlkheit
in Attnang-P,uchheim im 78. Lehensjahre ge­
storben. Die Verstorbene wir,d :hieheT über­
führt und a.m Samstag den 14. ds. vom

Trauerhaus Unter der Leithen 43 am städt.
Friedhof zur ewigen Ruihe 'bestattet. R. I. P.
Begräbnis. Am Samstag den 7, ·d . fand

das Begräbnis ,des am 2. ,ds. vers.(or,benen
OberförsterS! i. R. Kar! K 0 11 man n, Ehren­
mitglied des Waidhofner Männer,gesangver­
eines, bei un,gewöthnlich großer Beteiligung
aller Bevölkerungskreise, beson.ders aber
der Jägerschaft aus nah und fern und der
Schüler der 'Försterschule mit Direktor Ing.
E g ger sta't.t. Nach .den 'kirchlicheIlJ Bei­
setzUlli&'Szeremonien, den Trostworten
Kaplan Te u fis, sang .der Märunergesang­
verein den er,greife.n,den Sohottischen Bar­
·denchor "Stumm ruht der Sänger". Ehrerude
und- wÜTdigen.de AbschiedSIWorte sprachen
,der Vorstaoostellvertreter ,d-es MtGV., Sta-dt­
rat Gr ie ß e n be r,g e r, der .die 53jährige
treue Mitgliedschaft betonte, Bezirksjäger­
meister Gr u be r fÜr die Jagdfreunde urud'
der Bürgermeister von Y'bbsitz Jakob
Ku p fe r, der dem VerewigJten den Dank
der Marktgemeinde Ybbsitz für seine Tii.­
tig:keit al Jag,daufseher aussprach. Der
letzte grüne Bruch, .den die vielen Freurude
dem Verewigten ins Grah legten, war ein
schlich ter, sinnvoller Abschiedsgruß, .der
einem Man:n gal t, der wegen seines frohen,
offenen und ehrliohe.n Wesens vielen ein gu­
ter Freund und Ratg,eber war.

In der Ybbs ertrunken. Ein überaus trau­
riges Ereignis hat am 6. W. in der Ybbs
ein junges Mens.c.hen1eb�n als. Op�er g�fo�­dert. Der 13jälhrlge Schüler Fnednch H a 1-

der ist bei einer Schlauchbootfahrt, ,d�e er

mit seinen Schulfreunden, dem 12jähri,gen

ZUr Benützung der Triebwagen-Eilzüge.
Wie wir erfahren, können die Triebwagen­
Eilzüge 606 und 607, Wai,dhofen ab Rich­
tung' .Selz tal 19.32 Uhr, Richtung Wien ab
9.06 Uhr in der Strecke Amstetfen-Selztal­
Bischofshofen auch mit ·den ermäßi,gten
Rückfahrkarten urud Touristenkarten ohne
Aufzahlung benützt werden. Lediglich für
die Strecke Wien-Amstetten bzw. umge­
kehr,t ist eine Aufzahlung von S 6.S<) zU
leisten.

heranwachsenden, jungen Generation in
Ehren .gehalten wer-den. Nach ,der An­
sprache erfolgte der Weiheakt und nachdem
alle Festgäste. begleitet von ,der Musik­
kapelle, .das "Tedeum laudamus" sangen, er­
.grriff GR. WühreJ', das Wort. Im Namen
des Komitees und .des Pfarrkirchenrates
dan'kte auch er al,len Mitarbeitern. Er ga,b
einen über,blick üiber ,die eingegangenen
Spen·den und deren VerwenduIljg. Er dankte
vorerst der n.ö. Lan.desregierung, welche die
Bewilligung ZUr Lärchenschlägerung gab
und so die wetterfeste Erstellung des Holz­
baues ermö,gJich te. Des weite.ren ,gedachte
er der Mühen des Sandhofer Pächters
Rumpl und des jungen Eben'bauer Fritz
W a g ne r, aller, .die sich um da Fuhr­
werk, den kostenlosen Schnitt und die Erd­
arbeiten annahmen o,der ,die Verpflegurug
für die Arbeiten besorgten. Nicht zuletzt
dürfen wir unseres .. Zimmer-Sepp", ,des
Zimmermeisters Josef Sei s e IJJ b ach er,
,gedenken, der (nachdem seIn Vater im Jaohre
1885 .das erste Holzbaus errichtet hatte)
nunmehr diesen' schmucken Neubau schuf
und sich mit einem mäßigen Arbeitslohn be­
gnügte. Eine Zuschrif,t de betagten Tisch­
lermeisters Stefan M a.d er t h an er schil­
,de-rt uns in 'beredten Worten ,die stim­
mungsvolle Feieor; auch er war als Sohn -des
Hause Sandhof trotz seiner 84 Jahr,e zu

diesem Fest.e .gekommen und erinnerte sich
.der Zeit vor 67 Jahren, als er mit seinem
Vater die Ho,lzkreuze von Waidhofen hin­
aufführte und der erste Holz,bau errichtet
wurde. Auch a'u, den Angaben ,der zahl­
reichen Teilnehmer geht hervor, ,daß sich
alle gerne an ,diesen Fe ttag erinnern. Nach
dem Wetheakt und ·den Ansprachen soril!te
·der Wirt und einige Standel für das leib­
liche Wohl und nachdem noch schöne Spen­
·den einliefen, kann .die erfreuliche Tatsache
mitgeteilt werden" ,daß alle bisherigen Spe­
sen ,gedeckt sind und de'!' verbleibende Geld­
rest hoffentlich auch für .den Blechdach­
anstrich reicht. So hat gemeinschaftlicher
Wille und kameradschaftlicher Arbeitsgeist
in unserer Gemeinde einen schönen Kapel­
lenbau geschaffen. Die Begutachtung der
Fi.guren wird Dr. Rupert F eu c h tm ü I J e r
vom n.ö. Lande museum in der näch ten
Zeit durchführen.

Zell a. d. Ybbs
Zell modernisiert sich. Die Staubpla.ge jn

,der Zeller Gemeinde, beson.ders in ,der
HauptSll,raße, war in .den letz·ten Jahren sehr
ar.g und es i t wirklich sehr löblich, daß
ich ,die Marktgemeinde Zell ,dazu ent­
schloß, ,dieses übel ,durch ,die Asphaltie­
rung ,der ZeBer Hochbrücke, .de KirChen­
platzes und ,des .größten Teiles der Haupt­
straße zu besei,tigen. Die. Arbeiten sind .der­
zeib im höch ten Gange un,d man hofft,
wenn das Wetter nicht einen zu ·dic'ken
Strich darein macht, Mitte nächs·ter Woche
,die Arbeiten abschließen zu ,könmen. Durch
.die Abtretung .des Vorgartens .des Pfarrhau­
ses als öffentlicher Grund konnte auch der
Kirchenplatz erweHert werden. Die Durc,h­
führun,g der Arbeiten obliegt ,der Straßen­
ve.rwaHung. E ;wäre Isehr begn-üßenswert,
wenn die Asphaltierung in nächster Zeit
auch auf die anderen VerkehrsS1traßen (Burg­
friedstraße Ibis zum Ze.1'1er Schloß.) ausge­
dehnt wer,den könnte. Die Zeller Gemein.de
hat mit dieser Straß.enverbess.ßrung gezeigt,
daß sie nach Möglichkeit zur Moderni 'ie­
rung ,der Verkehrswege verständnisvoll bei­
trägt.

Windhag
Taufe. Am 29. Mai wurde ,dem Ehepaar

Maria und Gottfried S ch aue r. Besitzer
des Hauses Helmberg in .der Rotte Stritzlöd,
das zweHe Kind geboren, ,das am Pfin.gst­
monta.g in der hl. Taufe den Namen T he -

res i a erhielt. Wir wünschen ,der jungen
Erdenbürgerin un.d .den glüokliohen Eltern
alles Gute für die Zukunft I
Einweihung der Kapelle am Schobersberg.

Wie wir es in voritger Nummer ankündig­
ten, fan.d die Einweih'lll1g am PfingstsonJlltag
statt. Bei strahlendem Frühling wetter zog
die Prozession unter &tal'ker Beteiligung
der WinclJhager Bevölkerung nach ,dem Se­
gen von der Kirche auS. Auf der Schobers­
berger Höhe eflWartete -sie die Windhajger
Musikkapelle und nun .l!ling es un,ter klin­
,gen.dem Spiel zum Festplatz. Dort angekom­
men, intonierte ,die Musikkapelle ·das Lied
"Heiligkre-uz., sei hochverehrt", welches die
Festgäste rnitSaI1i&'en. Hierauf hielt unser
pfarroherr die Festansprache, in weJcher er
vorerst allen Spen,dern;, M1tarlbeitern und
Bauausführen-den dankte, .die d'u'Tch ihre un­

eigerunützige Arbeit dieses christliche Maoh1'l­
mal auf der SchoberSberger HÖlhe vor der
Verwitterung retteten. Der schöne Entwurf
vom Gebiets'bauami konnte aus finanziellen
Grün-den nicht ausgeführt wer,den. aber
trotzdem kann die Gestaltutlilt ,der Kapelle
nach unserem eigenen Plan auch jeder Kri­
tik- stan<lhalten. Möge uns diese vom Zahn
der Zeit an�egriffene Kreuzi.gungsgtruppe im
heutigen materialistischen Zeitalter immer
an unsere Verpfliohtungen gegenüber unse­
rem Herrgott und .die großen Fr<il&en des
Lebens erinnern und später von unserer

Böhlerwerk
FÖJ. - Der Abschied von unserem

Freund Fritz Nußbichler. Wie ein Blitz au
heiterem Himmel traf uns alle die traurige
Nac:hricht vom tragischen Tod unseres jun­
gen Freundes Fr i tz, der am 31. Mai bei
der Fahrt nach Li� zum Pfingstjugend,tref­
fen "Für .die Heimat, für den Frieden" den
Tod fand. Bei .der Straßenunterführung in
Greinsfurth tieg Nußbichler auf eine Bank
im Lastauto und schlug mit dem Hinterkopf
an die nur 3.13 m hohe Ei enbahnbrücke.
Eine Zertrümmerun� der Schädelbasis hatte
den sofodigellJ Tod z.ufolge. Eine unbedachte
Bewegung kostete ein junges Men chenleben.
.da für .d,ie Änderung ,der Straßenunterfüh-

. rung kein Geld da ist. obwohl an dieser
Stelle schon sehr oft ein Unglück passierte.
Am 3. ,ds. wurde die Leiche von AmsteHen
nach Böhlerwerk überführt und in der
Werksschule aufgebahrt. Bis zum BegT'iLbnis
hielt die FÖJ. an der Bahre Ehrenwache
und viele Hun.derte, besonders Jugendliche
und Kinder nahmen Ab chied VOn dem so�
früh aus ,dem Leben ,gesohiedenen. Am 4. ds.
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um 16 Uhr begleitete ein T'leS�er Leichen­
zug unseren lieben Fritzl auf seinen letzten
Gang zum Frjedhof in Gleiß. Die Spitze des
Zuges bildete die Junge Garde, gefolgt vom

Fanfarenzug der FÖJ. mit anschließend 200
Blauhemden. Die Jugendfußballer begleite­
ten ih-ren toten Sportkameraden in den
Spielerdressen. gefolgt von den Boxern. die
mit iihm einen ihrer Besten verloren haben.
Mehrere hundert Männer und Frauen foIg­
ten hinter dem Sar:g und den mit 30 Krän­
zen beladenen Blumenwagen. Bei den Ein­
se,gnuIbgen in der Kirche Böhlerwerk und in
der Gleißer Kirche bildeten die Jugend und
Sportler Spalier. Am Friedhof, wo die
FÖJ. ihrem unvergeßhch en Freund neben
dem Grab des ißürgelUllei tel' Weber ein
Ehrengrab errichtet hatte, gab es herz­
zerreißende Szenen und Schmerzausbrüche.
So wie die EHern und Geschwistc- konn­
ten es auch die Jugendlichen nicht, fa sen,
daß sie für imme-r von ihrem lieben Fritzl
Abschied nehmen müs en. Als ein Jugend­
fußballer mit eirui,gen Abschiedsworten einen
Fußball ins> Grab warf und vom FÖJ.-Fan­
Iarenzug sein Liebiingsrnarsch i&eblasen
wurde, traten auch den stärksten Männern
die Tränen in die Augen. Mit dem Lied
vom "Guten Kameraden" beendete die
Werkskapelle diese grandiose, mj] innerster
Anteilnahme und Er,g:riffenheit erfüllte 'Lei­
ohenfeier. Die Familie Nußbichler hat einen
braven Sohn un,d gUlen ß;ruder verloren und
die ganze Anteilnahme am Leid ,der schwer­
getroffenen Familie drückte s,ich in oder rie­
sig'en Beteiligung Mn Begräbni's aus. Die
Freie Österr. Ju·gend tfta t einen ihrer besten
Freunde, die Spor,Her einen hervorragenden
Boxer und hoffnungsvooJlen Fußballer verlo-
1'en. Unser Fritzl s-tand als klassenbe.wußtes
Arbeiterkind mit seinen 19 Jahren schon
mutig un.d mit ,ganzem Herzen in ,den Reihen
deli jun'gen Friedenskämpfer, er trat' überall
,dafür ein, .daß nicht in einem neuen Krieg
Tausen,de und MiUionen junge ,MeIbSchen auf
den Schlach tfel,dern un·d d>urch Bomben in
der Heima·t ihr Lebe-n lassen müssen und
unser Land in ein Trümmerfeld mit Hunger
und Elend verwandelt wird. Darum is1 er
fÜ'r uns unvergeßlich und wir.d als Vorbild
in unseren Herzen weiterleben mit seinem
Lächeln, seinem sonnLgen Gemüt und einer
Freundliohkeit als .Iieber, treuer und auf­
rechter Freund.

Sonntagberg
Festgottesdienst. In unserer herrlichen

Wallfahrtskilrche findet am Son'n.tag eLen 22.
ds. um 10 Uhr vormittag.s ein feierlicher
Gotte5odienst stat·t. Den rnu ikaoJischen Teil
biet.e.t .der Wiener Kirchenchor "St. Ofhmar
untel'denWeißgärbern" unter,de:r.LeHung .des
Prof. Hermann Ga ß ne r. Zur Aufführung
,gelangt: Lorettomesse von Vinz. GolJer Pro­
prien im Choral, Ave verum von W. A. Mo­
zart, Zweistimmiges Ave Maria. v. Hermann
Gaßner. Wir la-den alle Freunde edler Kir­
che.nmusik zu ,diesem Fes'4gotte d�enst herz­
lich ein,

Gemeinderatssitzung. Am Mittwoch .qen
28. Mai fan,d im Gemeindera�s:sitzungssaal
in Bruck,bach eine Gemeinderatssitzung
staU. Anwesend waTen 19 Gemeinderäte.
Entschuldigt g. GR. Mo is es GR. Ai g­
ne r, G:R. Bi c k er und GR.' Kam me ,r -

hof e ·r. Bürgermeister B T U c k n er eröff­
nete ·die Sitzung, ,beg;rüßte die erschienenen
Gemeinderäte, stellte ·die ordnung' mäßige
Ladung und Beschlußfähigkeit fest und gab
.die Tagesordnung bekannt. Nach Verlesung
des letzten Gemeinderatspro.tokolJes ·durch
den Gemeindesekoretär, welches zustimmend
ZUr Kenntnis genommen wur.de, berichtete
der Bür.'!ermeis1er" ·daß ,der Umbau .der Ge­
meinderäumlichkeHen in Rosenau vor ,der
Vollen,dung steht und nUr noch Maler- und
Anstreicherarbeiten ,durch�eführt werden
müssen. Mit ·dem Brunnentiefergraben auf
den Kronsteinergründen wur,de ,bereit be­
,gonnen und wur.de in einer Tide von 23 m

Wasser festgestelIt. Die nächsten Tage wer­
den zeigen, wie erg,iebig das Wasservor­
kommen ist. Mit .dem Bau des Wasserbehäl­
t�rs i� Nelling wurde ebenfalls Ibegonnen,
eln Tell der Rohre bereit-s verle�t und beim
Wa·sserbehälter ·die Sohle erreicht. Die Ar­
beiten wa,ren ehr ,duch Felsvorkommen be­
hindert. Die Brücke üher den Nellingbach
ist bere.its fet"tig und muß nur noch .das Ge­
länder angebracht werden. Auch der Neu­
bau in Rosenau geht langsam seiner Voll­
e!l<lung entgegen und' wir·d zeitgerech;t be­
zJ.ehbar wer-den. Der Pragmatisierung ,des
Gemeindebediensteten Rau ch e g ger hat
die Landesreg.ierung zugestimmt. Das An-
uchen der Gemein·de um Gewährun� eines
Zuschusses aus den Mitlteln des Bun,des­
WohnungS'_ und Sied,lungsfon.ds für ,das
Wohnhaus auf den Kronsteinerrgründen und
freier Siedlung parzelle in Böhlerwerk i t
noch unerledigt un·d wfu-;d eine weitere Vor­
sprache notwendig sein. Drei Ansuchen um

Gewährung eines Wohnbaudarlehens an

Si.e d�. e'r mÜSSen zurückgestellt werden,
weIl fur das Jahr 1952 die vo,rge ehenen
Mittel bereits aufgebraucht ind. über den
Verkauf der GrundparzeUe 311/15 und
311/16 wur.den die KaufveTträge bereits beim
Notar einge-reich t un,d wer·den ,demnächst
unterschrieben wer·den können. Die Woh­
nungsangelegenheit K ö s te nb erg e rist
geregelt! und wiord ,der neue Mieter bereits
die Wohnung beziehen. Die Stephans,dom-
sammlung 1952 hat in der Gemeinde einen
Betrag von S 2.941.90 ergeben. Die bes'telJten
Ruhebänke wurden bereits aufgestellt und
werd·en zwei davon einen an·deren Stand­
ort erhalten. Der Neubau in Rosenau wurde
gegen Feuer versichert. Um Steuerbefreiung
für das Hau Nr. 179 in Rosenau und die
drei Doppelhäuse.r in Böhlerwerk wurde an­

gesucM. Weisungen ,fÜr ,die KartoffeJ.käfer
bekämpfung wur.den dem Gemeinderat zur

Kenntnis gebracht. Zwei Sch.reiben .der S,ied-

lungs,geno senschafq Amstetten über die
Auftei]ung des seinerzeitigen Siedlerdar­
lehens von 104.000 S wurden verlesen. Zu
Punkt 1 der Tagesordnung wurden die
Kaufverträge über die freie Siedlerparzelle
und den drei Doppelwohnhäusern in Böhler­
werk verlesen und erklärte sich der Ge­
meinderat miot ,der Abfassung_�.d.j.e er Ver­
träge einverstanden. Die Punkte 2, 3, 4 und
5, ob für den Bau der Garage in Böhler­
werk Offerte ausgeschrieben bzw. 'rodt dem
Bau begonnen werden soll, ferner die Ko-
tenvoranschläge für' die Stützmauer bei der
Schule am Sonntagberg und des Kostenvor­
an .chlages fÜr ,den Umbau des Kinos Gleiß
sowie Beschlußfassung. ob für den Bau auf
den Kronsteinergründen und Bau in Böhler­
werlk Offerte ausgeschrieben werden sollen,
wurden dem Bauausschuß zur Beschlußlas-
ung bzw. Durchführung übergeben. Zu
Punkt 6 ·der Tagesordnung wurde der Nach­
weis des Gemeindegrundvermögens über­
prüft und für richtig befunden. Zu Punkt 7
der Tagesordnung wurden die Kandidaten
für das neue Kindergartenlokalkomitee in
Böhlerwerk VOn den politnschen Parteien be­
kann tgegeben. In das Kindergartenlokal­
komitee wurden bei einer Stimmenthaltung
gewählt,: Johann 'Ra u ch e g ger, Ernst
Prieler, Luise Fellinger., Anna Hin­
te r I a nd t n e r, Böhlerwerk, und Gab-tel
GI 0 w a t zk Y, Rotte Wühor, von ,der SPO.,
Karl Lammerhuber und Johann Frde­
sen e g ,g e 'r, Böhlerwerk, von: .der ÖVP. Zu
Punkt 8 ,der Tages.ordnung wU!f·de über An­
trag ,des Vizebürgermeisters Hoc h oS t ö -

ger dem Verkawf 'von ungefähor 600 Qua­
dratmeter Gr:und lleJben dem Kino Gleiß zur

Erbauung eines Siedlunglshauses zuges·timmt.
Zu Punkt 9 ,der Tagesordnung wur.de über
Antrag ,des g. GR. Per t ho I·d der Erhö­
hung ·der To,tengräber.gebühoren nach ein­
gehender ErIäuterung ·des Bürgermeisters
zugestimmt. Die Erhöhung beträglt .pro Red­
hengräbe-r und Mauergrä:ber je 10 S, das
Tiefergraben wur·de ebenfalls um 10 S er­

höht. Für ,das Nachgraben auf bereits be-
tehenden Gräbern wir,d neu eine üebühr
von 15 S, ebenso für ,das Entfernen der
Grabeinfassungen 15 S eingehoben, Für Kin­
,d�r,grä,ber von 6 bis 14 Jahren wer,den 50
Schilliing erhoben und .die ExhumierungoS­
gebühr um 20 S erhöht. Zu Punkt 10 der
Tagesor,dnungl wurde über Antrag des GR.
S<t roh mai er ·dem berechneten Mietzins
für den neuen Gemeindeobau in Rosenau
gern. der Kundmachung des Bundesqtiniste­
riums für InneTes, Z. 153.550-11/1951., ein­
stimmdg zuges.timmt. Zu Punkt 11 ,der Ta­
gesor·dnun.g wUlr·de der Berich t ,des Bürger­
meisters, Erweiterung .des bereits genehmig­
ten Kanal- und Wasserleitungsprojektes
auch auf ,das ganze .�eplante SiedlungsgebißJt
in Bruckbach einstimmig zuor Kenntnis. ge­
nommen. Zu Punkt 12 .der Tagesor,dnung
wur,de über Anirag des GR. Hut te rb er -

ger ,dem Eigenbedarfsansp-ruch der .Frau
M a r k 0 für .die Mietwohnung einstimmig
2iugestimmt, wenn ,der Anspruchsgrund in
kÜl'zes,ter Zeit nachgewiesen wer.den kann.
Zu Punk,t 13 wu,r·de über Antrag ,de GR.
S t roh mai er ,das Ansuchen eine50 Tier­
arztes in Waidhofen um Bestellung als Vieh­
und Fleischbeschauer für ·die Ortschaft
Böhlerwerk einstimm:ig abgelehnt und ,der
bisherige Laienofleischbeschauer, ,der schon
seit ,dem Krieg ,die Fleischbeschau ZUr Zu­
friedenheit durchführt, neuer,dings ,bestä­
tigt. Dem Tierar.zq wir.d jedoch ,das Reoht
eingeräumt, bei jenen Tieren, ,die er behan,­
delt un,d notgeschlachtet werden mußten,
die Beschau ,durchzuführen. Zu Punkt 14
wurde der Bauerleicht.erung gern. § 1'00 ·der
Bauordnung für Niederöstenre'ich ,für den
WohnhauS'bau ,desRupert Eck e r illiBruck­
bacn zugestimmt. Zu Punlkt 15 wur,de die
Einführung, der HauskehDTichtabfuhr in der
Gemeinde Sonntagberg eins.timmig abgelehnt.
Unter "AJlgem�jnes" teilte ,der Bür,germei-
ter mit, daß ·diese Gemeinderatssitzung ,die
lertZite 1n ,diesem Gemein,de:ratssitzungssaal
ein wird. Voieles Ersprießliches füor die Ge­
meinde wurde in diesem Saale beschlossen.
Er sprach ·die Erwar>tung aus, daß sich ·die
Gemeinderäte in ,dem neuen Gemeinderats­
sitzungsaal 'in Rosenau sicher auch wohl
fühlen wer·den. Die Eröffnung .del' umgebau­
ten Gemeinderäumlichkeiten in Rosenau
,dür.fte am Sonntag den 29. ds. erfol.gJen und
ab 30. ,ds. ,das Gemeindeamt für den Par­
teienverkehr zum erSitenmal geöffnet sein.
Nach ,dreis1tiindiger Dauer wur·de ,d'ie Sitzung
vom Bürgermeister geschlossen.
Kirchenbeitragseinzahlung 1952. Die Kir­

chenbei trag s,s tell e W,aidhofen hält fÜlr ·die
Pfarre Sonn.ta.gberg folgende Einzahlungs­
tage ab: Am Sonnta,g den 15., 22. un.d 29.
ds. von 8 ,bis 16 Uhr, mit 'kurzer Unter­
brechung zu MJi.,ttag, im Pfar,rhof Sonntag­
berg. Es werden alle Beitragspflichtigen
aufmerksam gemacht, an ·d·en angefii1hrten
Sonntagen ihrer Verpf,lichtung zur Ent.rich'_
tung des Kirchenbeitra:ges nachzukommen.
da eine nachträgliche Einheibun,g nacht mehr
erfol,gen kann und der lKirchenbeitrag durch
B.eschei.d vorgeschrieben werden müßte. Un­
bedingt mitzubringen .sind bed Lohn- un·d
Geha1tsempfängern ,der letzte Lohn-, Ge­
haJ.ts- bzw. Rentenabschnitt. E1nokommen­
steuerpflichtige haben' den I'etzten 'Einkom­
mell teuerbescheid ,vorzulegen.
Kino Gleiß. Samstag· ,den 14. und Sonn­

tag den 15 ..ds.: "Deor Jag.erloisol". Mittwoch
den 18. ds.: .,Die Freunde mein,er Frau".

Rosenau a. S.

Rosenauer Hauptschüler erleben Wien.
Als die Schüler ,der 4. Klasse Haupfschule
Rosenau vor ,die Wahl ges,teUt wuor·d·en,
ihren Albschlußaus.f1ug nach .sa�burg oder
nach Wien zu machen. entschieden ie sich
pontan fÜr letzteres. Nach tan.gwierigen
VoraTbeilen ihres Klassenvorstandes Fach-

lehrers S t a r k I war e am 18. Mai so weit.
12 Buben und 3 Mädel ,be tiegen, furchtbar
aufgereg·t, den Zu� und konnten es nicht er­
warten, bi der Schaffner die Station Hüt­
teldorf ausrief. Nach kurzem Weg war man

in der Unterkunft, im Heim "Paradies", an­

g:elangt-, Das Heim machte seinem Namen
Ehre. Im schönen Speisesaal mit den weiß­
gedeckten Tischen muß ja das Essen dop­
pelt so gwt schmecken. Die herrlichen
Schlafräume erst! Der Fußboden mit Lino­
leumbelag und darüber noch rote Läufer,
die weißgekachelten Wa,schräume mit Kalt­
und Warmwa ser, die Zentralheizung, die
abends eine noch im Mai notwendige
Wärme spendete, ließen die Herzen de-r Kin­
der höher schlagen. Am späten Nachmittag
wurde noch .der Satzberg bestiegen, von dem
man sehr schön -das Häusermeer von Wien
sah. Nach d'em Nachtmahl ging es sofort
ins Bett. denn ab Montag soUte Wien mit
einen Schönheiten besichbi.g't werden. Be­
vor aber zu .dieser ge chr i tten werden
konnte, wurde in Vorträgen vom Wiene-r
Brauch- und Volkstum, ebenso 'von Wien
als Mu ikstad] erzählt. In' Filmen rollte das
"Wien im Jahre 1945", "Wien haut auf"
und ,.Die Arbeit der Wiener Straßenbahn"
vor unseren Augen ab. Endlich ging e in
die Stadt, der nun jeden Tag ein Be uch
abgeata ttet wurde. Von Fachkundigen Men­
schers gefü.hrt. ging es, in das Belvedere, zur
Karlskhche, zum -Mllsikvereinsge.bäude und
Konzerthaus. Das äußere BUT.gtor mit dem
Hel,dendenkmal, ·die Hofburg, <ler BaUhaus­
platz, ·d·ie Minorit,en- und Peterskirche, ,die
Kapuziner,gruft und nicht zuletzt ,der Ste­
fansdom wurden eingehend besichtigt. Auch
,dasHochhaus'wurde be·sucht.. Na�ur-,Kunst­
histor·isches un·d Technisches Museum wur­
,den gesehen. Im Rat.haus führte man un,s in
den großen tFes,tsaa!. Im Sitzungssaal ,durf­
ten die Kinder ,die Plät.ze der Wiener Ge­
meinderäte einnehmen. Trotz Müdigkeit
stiegen wir noch auf ,den Ra�hau t,u:rm un·d
,genossen .die herrliche Fernsich,t. Im Par­
lament z-eigte man ,den Sitzung'ssaal ,des
National'rates un.d .des Bun,desifates. Im Ar­
kadenhof der Wiener Universität erztiJh.Jte
ein Profe.ssor von groß-en Österreichern, die
hi-er lehrten. Mit großem In.teresse verfolgten
,die Kinder die Herstellun� der Schuhe in
der Schuihfabrik Bal,Jy. Daß auch der Pra­
ter besucht wurde, is,t klar. Vom Ries-enrad,
von der Hochschau- und Geisterbahn., ,vom

Autodrom wollte man sich nicht trennen.
Der .Frater-MaXi, der berühmte Bauchr,ed­
ne'r. rief wahre Lachsalv-en hervor. Schön
war auch <las Schwimmen im Dianaba.d, ,be­
sonders a'ber, al Wellen künstlich erzeugt
wur,den. Schönhrunn mLi' seinen Prun'k­
räumen, .die Wagenburg und ,der Tiergarten
fand-en alLgemeine Bewun·derun,g. Die
Schulausstellung im Messepalast zeigte viele
interessante Dilli!'e und. Netrlieiten auf dem
Gebiete des Schulwesens. Der Höhepunkt
der ganzen Woche war wohl der "Bettel­
student" mLi großer Besetzun,g in ,der Volks.­
oper. Da ri·ssen alle die Au.'!en auf, als sie
die farbenprächtigen BühnenbiJ.der -sahen.
Kein Wunder, wenn dan.n noch im Bett
",Denn ich hab sie ja nur auf ·die Schulter
geküßt" gesungen wUT,de. Für Samstag ,stan­
den 'noch die Höhen traße, Kahlen- ,und Leo­
poldsber.g, das Stift Klosterneuburg auf <lern
Programm. Dieser Punk.l' ,konnte aber w6-

�en Dauerreg'en nicht durchgeführt werden.
Ra,sch ver,gingen ,die schön:en Tag·e von Wien
und ·daß -bei gebackenem Lerberkäs und zum

Nachllisch Torte der Abschied 50chwer
wurde. ist selb tverstän·dlich. Der Orient­
expreß entführt.e uns am Sonntag früh
ra ch au·s der Sta,dt der Lieder, Lange wer­

den ·noch 12 Buben und 3 Mädel an ihxen
letzten Schulausflug ihres Lebens denken,
den die .großartige A'kt,ion ,des Bundesmini­
sterium,s für Un,terricht, "österreichs Jugend
lemt Wien kennen", ermöglichte.

Hilm-Kematen

Konzerte. An,läßlich ,des Muttertages ver­

an taltete der Arbeiter-Musi-kverein Hilm­
Kema ten am. Sonntag den 11. Mai in ,der
Turnhalle Kematen ein Wunschkonzert. Ein
reichhaltiges IProgramm, da's von der Musik­
kapelle im Verein mit unseren bekannten
heirr.isohen Sängern 'bestrit1en wurde, gab
Zeugnis 'von .der Leistungsfähigkei t unserer

Kape.JJe und von dem ,großen Eifer, mit dem
sich jeder einzelne Mu iker ,der kultur.ellen
Auf,gabe unterzieht. Ein vollbesetztes Haus
dankt mit reichem Beifal.J für .die einwand­
freien Darbielunglen. Der Musi'kverein sieht
ein Betätigun�sfeJ.d aber nich.t nur in eige­

nen VeranstaHun:gen, sondern er will
darüber hinaus dem Pu!blikum von Kematen
und Umgebung auch die MögoJichkeit bieten,
,die Werke unserer großen Meis.ter, von hie­
zu ber·ufenen Künstlern in vollendeter
Weise wiedergeg�ben, unmittelbar zu hö­
ren. In dieser Absicht ist es i,hm im Ein­
vernehmen mit der Kulturstelle ·der Ge­
meinde Kematen gelungen, das n.ö. Ton­
küns,tler-Orches1er für zwei Konzerte, die
am Sam-sta.g ·den 2S. ds. um 11.30 und 20
Uhr in ,der Turnhalle Kematen -stattfinden,
zu verp�liohten. Diri&lent ,dieser Konzerte ist
Karl E t t i, als Soli ten wirken Jetty T 0 -

pi tz - F eil er (Sopran) und Konzert­
meiSiter Paul K li n.1! (Violine) mit. Das Pro­
gramm sieht Werke von Franz Sohubert,
W. A. ·Mozart. Johann Strauß und C. M.
Ziehre'r 'vor und entspricht aJlen Anforde­
rurti&en ,des mu ikalischen Publikums. Dok­
tor R i e ger vom n.ö. LandeskuHuram t
wird in einem einführenden Vor,trag ,das
Programm näher erläutern. Das n.ö. Ton­
künstler-OrcheSoter i.st mit seinem Dirigen­
ten und den genannten Solisten in unser�m
Bezirk bereil !bestens be'kannt un,d hat mit
seinen Konzerten überall lebhaftesle Begei­
S1ter.ung wachgerufen. Wir freuen u,n5o, ,diese
Künstlerschar nun auch in Kematen be�
grüßen und hören zu Ikönnen und hoffen,

daß es nich t bei diesem einzi.gen Besuch
bleiben wird. Der Bevölkerung von Hilm­
Kematen und Umgebung i t es nun anheim
1&,estellt, ihrem Mus,ikverein für seine Be­
mühungen um das Zu tandekommen dieses
künstlerischen Ereignis es durch lebhaftes
Interesse und einen vollbesetzten Saal zu

danken und .gleichzeifi.g An porn zu weite­
rer Kulturarbeit zu ,�eben.

A"hartsberg
Hochzeit. In .der hiesigen Pfarrkirche

reichten sich am 2. ds, die Hand zum Bund
fürs Leben der Bauernsohn Franz S eh I ö g 1-
hof er vom Hause Krüglw� und die
Bauerntochter Fr!. MHzi D 0 r ni n s e r vom
Stinzen. Am 9. ds, sehlo sen il'll der hiesi­
gen Pfarrkirche der Bauernsohn Max Dir n­
b erg er 'vom Hause Steinkellner, Ober­
angerholz 9, und die im Hau halt tätige'
Maria An der I e von Kornberg. Hiesbach
19, die Ehe. Viel Glück den neuen Ehe­
paaren!
Todes,fälle. Nach ,Iän.gerer Pau e riß der

Schnitter Tod zwei brave Menschen aus
ihrer Familie. Am 3. .ds, Frau Mutter Z e -

h e t n e r in ihrem 67. Lebensjahre. Am 4.
.ds, nach längerem Leide-, den Kleinbauern
Ferdinand Fix I vom Hause Klein-Er! im
67. Leben [ahre. R. I. P.

Kartoffelkäfenuchtag. Der Such ta,g ver­
lief diesmal noch neg,ativ.

St. Leonhard a. W.

Schweres Gewitter. Am Samsta� ,den 7.
cLs. naC'hmitta:gs zogen vom Sonntag.berg her
schwere Gewittel'Wolken un.d ba,l·d öffneten
sich .die Schleusen des Himmels. Wolken­
bruchartig er,goß sich ul'llter B'1i1z und Don­
ner .der GeWlitterre,gen, obe,gleit.e't von leich­
tem Hagelschauer in einem verhlältnismäßig
schmalen Streifen über unserer Gemein,de.
Vom Hause K ö n i g, Rot.te 'Sotein'keller Nl".
8, war 'Ill/an noch auf dem Fel,de und ·die
Kinder unter der Obhut einer Nachbar,sfrau.
Bevor noch Frau Ha Ilb art sc h I a ger
nach Hause eilen konnte, sch1u,g der Blitz
in die ostseitige Giebelmauer und aus .dem
First stieg Rauch tauf, aber unter ·dem
chweren Regenguß konnte sich der Bund
nicht entwickeln. Außer am Dach und an
dem Mauerwerk hatte der Blitz Gott sei
Dank ,keinen ·g,rößeren Schaden an,gerich­
tet. Ebenso gl impfliCIh, wenn auch mit er­
heblicherem Sachschaden ,ktam man im
Hause KolleIlehen ,davon, 'wo unter anderem
ein Leitung.smas.t zers.tört wurde. Danken
wir ·der Vorsehung, ·daß es ehne Verluste
an Menschenleben a,bg'inJg.

Ybbsitz

Geburt. Am 27. Mai wurde ,den Elt.ern
Josef und LeopoJdine IK er S> ch b a 'u m er,
Wil'tschafts-besitzer vom Haselsteinerhof
Rotte Prochenber,g 4, ein Mädchen geboren:
das ,den Namen ehr ist in e erhielt.
Goldene Hochzeit. Samstag ,den 7. ds.

feierte ,das ,Ehepaar Anton una 'Maa-ia Lu­
ger der Wirt.schaf.t Eben in ,der Gemeinde
Oberamt seinen 50. Hochzeits1a.g. Den Julbi­
laren, ,die sich noch einer außer�ewöhn,Jichen
Rüstig,keit ,und Gesun,dheit erfreuen - An­
ton Lu,g-er war sein Leben lang nie ,krank -

konnten sechs verheiratete Töchter zu die­
sem Jubeltag ,grat,ulieren. Am fes·tliehen
Kirchgoang betei,tigte sich auch die Bevölke­
rung zahlreich. Möge dem ju'bllieren,den
Ehepaar nooh ein langer, geseg'neter Lebens­
abend beschieden S>6in!

Doppelhochzeit. Am 2. ds. fan,d .die Hoch­
zeit ,des WirtschaftSibesitzel'S des Gute
Grift, Rotte Schwarzenberg 11, Josef ,L u e­
ger, mit ·der Bauemtoohter ,der- Wirtschaft
Prebiohl" Rotte Prochenber,� Nr. 9, !Maria
IB i be r, statt. Gleichzeitig verheiratete sich
deren Brudllr Michael B i!b er ,Lan·dwirt­
sohn der Wirtschaft Prebiehl 'mit ,der im
Haushalt tätigen Franzis>ka Ba sei s 1 e i -

ne r l!!eb. TeufJ aus. der Gemein,d'e WaJoda.mt,
Rotte Schwarz-Ois Nr. 45. HerzoJichste
Glückwünsche!
Sterbefall. Am 31. Mai star,b ,der Ausneh­

mer der Wir,tsc·haft ,RoHen,lehen, Mais:berg• Nr. 4, Leopol·d 0 i 50 müll er" im Alter von

83 Jah·ren.
Fronleichnam in Maria-Seesal. In dem

landschaftlich so reizvoll gelegenen Maria­
Seesal wir·d ,da� Fron1leichnamsfest am

Sonntag den 15 . .cLs. gefeiert. Schon immer
hatte sich dieses 'kleine Wa!JHahrtskirchlein
bei ,d.iesem Fest eines :beS'on,derelll Zus,tro­
mes von Gläubigen aus ·der näheren und
weiteren Umgebung erfreuen 'können. Inmit­
ten unserer waJ.dbestandenen Ber.gwelt liegt
dieses Juwel wie ein kleines Wunder vor
uns. Geschaffen 2UT An.dach.! und Ei,nkehr
und. <looh irgendwie ve-rnachlässigt g�gen­
über den gr0ßen Wallfahrtsorten unserer
Heimat. Wer sieh wieder einmal innerlich
erbauen will, ve'(,säume es nich·t, Fronleich­
nam auch in iMaria-Sees'a,1 zu feiern,. Wie
vel'lautet, wird heuer ,der Gesoang'Verein Ybb­
sitz in ,der Kirche die "Deutsche Messe"
von Franz Sohoubert aufführen und die
Musikkapelle wie alljä,horlich beim Umzug
ihre Lieder spielen, zur Ehore GoNe und
zour Erobauung ·der Gläubigen.
Großbrand vernichtet ein Anwesen: Aus

noch nicht festge50tellter Ursache brach .am
5. ds. kurz nach Mitternacht im Anwesen
des Landwir.tes· Josef Rum ,p 1 in Schadner­
amt ein Brand aus, dem das gesamte Wohn­
und Wirtschaftsgebäude und ein Großteil
·der landwirtSochaftliche}i Fahrzeu.ge zum

Opfer Helen. Der Scha'�n ,beträlll;t nach vor­

läufigen Schä ta:t1ng;en �nd 250.000 S.
Verkehrsunfall. Am. 1. ,ds. ,gegen 9.30 Uhr

fuhr ,der 21jäJhrige, in Klein.prolling wohn­
hafte Lan,darbeiter Franz IP I u t zar mit
seinem Fahrrad auf der Bezirkssolraße Yhb-

-

-.....
-

_--._._- -
-

. ...- _ _..-...... --�-= ......�---�... ----,- ,,- '_..



Freitag, 13. Juni 1952 YBBSTALER WOCHENBLATT Seite 5

. itz-Opponitz. A,I er in der RichtuugY.bb itz über den Notberg hinabfuhr. glIljg
in gleicher Richtung der 69jährige Hammer­
schmiedmeistar Kajetan Pe n n mit seinem
Iünljähr igen Enkel Walter. Penn, der sein
Enkelkind recht an der Hand führte, gin,g
in der Straßenmitte. AI Plutzar an Penn
herankam, ,gab er Glockenzeichen und
wollte die Pas an ten recht überholen.
Schmiedmeister 'Penn, der schwachllörig ist,
hörte das Glockenzeichen nicht, doch das
Enkelkind wollte recht ausweichen und
tif'ß an da Fahrrad an, wodurch Plutzar
die Herrschaft über das Rad ver lOT und
nach ca. 10 Meter an einen Pflock des
Straßengeländer anfuhr und dabei vom Ra-d
und über.da Geländer türzte. Plutzar er­
litt Rißwunden am linken Arm und Que t­
.schungen am rechten Ober eherekel. Auch
eine Kleider und da Fahrrad wurden be­
schädigt.

Großhollenstein •

Ländliches Fortbildungswerk. Die Jahre -

hauptver ammlnu.g des Ländl. Fortbildungs­
werkes findet am Sonn tag .den 22. d . um

10 Uhr -vorrnittag iIm Ga thof Edelbacher
statt. Eist Ehrenpflicht eines jeden Mit­
glied es. dieser Versammlung beizuwohnen.
Auch i st jedermann hiezu Ireundlieh t eilIl­
geladen. der für .den Zu ammen chluß der
gesamten Iändlichen Jugend Interesse hat
Todesfall. Am Freitag den 6 . ds. tarb in

Kleinhollenstein der Invalidenrentner J0-
hann' Gr e i ,I hub er nach längerem Leiden
im 59. Lebensjahre. Die Beerdigung fand bei
gToßer Beteiligung aller Bevölkerungskreise
am Sonntag den 8. ,ds. statt. IBür,germeister
Z w e t tl erhielt am offenen Grabe ,dem
Ver torbenen einen ehrenden Naohruf, in
welchem er den ,haTten Le>bensweg des Ver­
ewilg!en schHder.te und auf �eine treue A?­
hän,glichkei t an den Arbeltergesangver�ln
und, die Musik hinwies. Zum Abschied
pielte die Musikkapelle ,da Lieb>lingslie�

.de nun Vere.wigten. Die Heimaterde sei
ihm leicht!

Lichtspiele. Sams,tag .den 14. ,ds.: ".Aben­
teuer im Engadin". Sonntag den 15. ds.:
.,Ril1 er des gold<enen Stern ".

Gaflenz

GeJöbniswallfahrt auf den Sonntagberg.
Die Gaflenzer hü�lten nao'h tra.ditioneller Ge­
pflogenheit ihre Sonn,tagsbergwallfahrt am

Dreifaltigkeitssamstag. Trotz .der Nebel­
'chwaden, die den Horizonit verhängten un,d
auf nasse WetteT schließen ließen, hat sielh
,erfreulicherwei e eine große SchaT von

·Gläulbigen nidht abhal·ten lassen. diese Bitt­
wallfahrt zur hl. D.eieinigkeit mitzu­
machen. Es wur.de per Bahn gefahren, um

auclh den' älteren Wallhahrern ,die Teilnahme
zu ermö6lichen aber auch zu Fuß wurden
einige Stunden' geopfert. De� Ruf UIt eres
PiarI"Mrrn folgtEm ·boei 120 Teilnehmer. DeF
Prozescionsführer J<>sef R Ij t t füÜute den
Wallfahrerzug mu tergültig auch zum Tür­
Kenhrunnen. Dort hielt Bezirksbauernrat
Max K 0 p feine ku:rze Ansprache an die
_Pilgerschoar mit .dem Gelöbnis, ·das Ver­
trauen zu dies'er Gnaden' tätte weiterhin zu

behalt,en, die selhon oft schwere Stürme und
große Anliegen zum Guten ,gewendet hat.

7,uschriflen
aus dem eCeserkreis

Die Verantwortung für Forttl
und Inhalt bleibt dem Einsen­

der übe r las sen.

An die Bevölkerung von Waidhofen
und Umgebungl

Armut un,d Not ist keine Schan·de, es

kann jeden ,treffen sei e durch Verlu t von

Hab und Gut ode'r durch Kriegsfo!.gen, wie
es unsere Genera tion zweimal erleben
mußte in welcher viele gesun.de und lebens­
frohe Männer Gliedmaßen verloren oder ihre
-Ge undheit eingebüßt haben und <la·durch
nicht mehr als 'VoJ.lwertige Arbeitskräfte ein­
ge chätzt wer·den. Oder wenn hinterbliebene
Witwen mit ihren Waisenkin<lern ohne Er­
nähTer dastehen oder alte Eltem ihren ein­
zigen Sohn oder mehrere Söhne verloren
haben. Wir als Schwerkriegsbeschädi.,gte
fühlen und verstehen diese Lei·den un,d Nö­
ten am be ten. Wir beziehen unsere be-
5cheidene Rente, von welcher keiner leben
kann und werden da,durch zur Arbeit ge­
zwungen, wa wir jedenfaUs sehr ,gerne
machen, wenn man uns überhaupt ,die Mög­
lichkeit bietet, in .den Arbeitsprozeß ein.ge­
reih t zu wer.den. Eines aber wollen wir
nicht. - zum Bettler oder gar zum Berufs­
bettler wer,den. denn ,das haben wir uns

owie alle anderen nicht verdient. Aber ge­
rade in Waidhofen gibt es bei jeder Gele­
genheit, besonders an Sonn- und Feiertagen
'Oder bei Veran taHungen mehr o.der weni­
ger, jedoch immer "nur ortsfremde" Zivil­
o-d<7r Krieg beschädigte, we.Jche händeringend
oft auch mit angeborener Grobheit um Al­
mosen bitten. Dies war be onders am 4. Mai
zu beobachten. Wir Waidhofner Kriegsopfer
empfinden die mit be onderem Gefühl, weil
manche Bitt teller. was bestätigt wer.den
hann nicht mehr oder weni,ger bedürftig in.d
aL �n 'ere hierorts wohnenden Kriegsopfer.
Es i t eine Herabwürdigung, wenn mit oder
ohne behördliche Bewilligung derartiger
Mißbrauch überhand nimmt und Waidhofen
mit recht .die Stadt <ler vielen Bettler ge­
nannt wird; und die ibehaupten Fremd'e
oder Sommergäste im guten Glauben. daß
<lies lauter Wai-dhofner ind. Wir wollen die­
sC'n armen Mitmenschen ,durchaus nicht ihre
ZUr S�hau getragene Notlage aberkennen,

SPORT-RUNDSCHAU

Meisterschaftsspiel
I. Waidhofner SC. - FK. Traisen

Durch das onntägige Spiel hat der WSC.
nur mehr geringe Chancen" seine Klassen­
zugehörigkeit zu erhalten. Es müßten die
beiden noch aus tän.digen Spiele gewOollnen
werden und .denno ch würden wir in folge un-

ere schlechten Torverhältnisses kaum dem
Abstieg entrinnen können. Das Spiel am

Sonntag war sehr schnell und vor allem
spannend und wurde 1rotz der kämpfe­
rischen Note jederzeit fair ,geführt.
Wai.dhofen spielte in fol,g'ender Auf tel­

lung: Pfripfl: Seisenbacher, Hintste iner: Frie­
enegger, Dötzl 1. Maderthane:r; Schlemmer,
Holzfeind. Mörtelmayer, Wa,d ack, Hof­
macher.
Im Tabellenstand hat sich nichts ,geän­

dert. Waidhofen steht nach wie vor am vor­
letzten Platz, 'Zwei Punkte hinter Statters­
dorf. Kommenden Sonntag fällt in StaHea-s­
dorf endgültig die Ent cheidung, ob der
WSC. den bitteren Weg ins Unt.erhaus an­
treten muß.

SV. Steyregg-SV. Weyer I:! (0:0)
Beide Mann chalten zeigt en am 8. ds. auf

dem aufgeweichten Training platz (alter
Spor-tplatz] nicht viel. Wever hatte zahl­
reiche Ersatzleute in der Mannschaft. ,ha,tte
bei 3 StaIllgenschüs en Pech. Tor: Haas (1).

Sonntag den 15. ds. im Alpenstadion:
SV. Weyer-SV. Bad Hall

Die Kur tädter sind ebenso wie Weyer
noch ab tie,glsgefälhrdet; e wir.d einen Kampf
auf Biegen oder Brechen geben, 13 Uhr Ju­
gen.d, 14.30 UhT 1. Mannschaft. nachher
Handballspiele der Union Wai,d.hofen gegen
SC. HarJand.

Handballmeisterschaftsspiel
Union Waidhofen a.Y.-ATV. Trais­

mauer 5:8 (5:4)
Nach .dem Ahgang von Buxbaum und den

Ausfall von Uriban und Bran,dhuber war
,die Union gegen <len Tabellenf.ührer ATV,
Traismauer ein Außenseiter ohne Chancen.
Daß die Mann chaft .dann so ,gut spielte und
sich zuminde t ein Unentschieden ver<lient
hätte, i t nur auf den unermüdlichen Ein­
satz jedes einzelnen Spielers zurückzufüh­
ren. Die Union war lange Zeit stark üher­
l�gen und verstand auch Tore zu werfen, so
daß eine 5:1-Führung !bereits gegeben war.

Doch gerade in diesem Spielabschnitt wur­

den einige Fehler g'emacht, welche e dem
Gegner ermöglichten, bis auf ein Tor .den
Vorsprung aufzuholen. Mit 5:4 für .die Union
Waidhofen ging es in die Halbzeit. Auch in
der zweiten Spielhälfte war die Union im
Feldspiel ihrem Gegner 'lange Zeit überlegen,
doch es zeigte sich immer mehr, daß der
Schiedsrichter Tiffi aus Wilhelms'burg nicht
gewillt war, sein Amt unparteiisch auszu­
üben. Der G�ner brachte nun eine derbe
Note ins Spiel, gegen welche sich unsere
Stürmer nicht durchsetzen konnten, da der
Schied richte- ,d.er haeten Spielweise ,der
ATV.-Mannschaft keinen Einhalt gebot.
Beim Stand von 5:5 'kommt in einem Ge­
dränge ein ATV.-Stürmer zu Fall und
schon zeigt Tiffi auf die 13-1Meter-Marke.
Die e par teii che Entscheidung brachte
Traismauer da Führungstor und ,die Union-
pieler kamen aus dem Konzept und dies
um so mehr da ihre Stürmer im ,gegne­
rischen Straf�aum im Heumarktstil nieder­
gerungen werden, ohne daß der Schied­
richter einschreitet. Nachdem Lauko durch
einen Tiefschlag auf eini,g'e Minuten auS­
scheiden muß und Übelacker einen Zeitaus­
schluß auligebrulll!Illt erhält. i ,t das Spiel
bereits entschieden. Die letzten Minuten
sind abwechslungsreich und hart, doch es

gelingt der Union nicht mehr, ein TO'r zu

werfen.
Nach ,den bisherigen Siegen ,des Tabellen­

führeTS in Höhe 'Von 24':1, 19:2, 12:7 und
8:3 Ihat .die Union Waidhofen ein ehrenvol­
les Er�ebnis erzieH. Nach langeT Zeit war

wieder einmal ,die A'bwehr.da Rück.grat der
Mann chaft wobei 'Buchmavr und übellacker
eine ,gute Partie 1ieferten. Im Sturm W'aT�n
die Briider Streicher ,die tr�iben,den Kräfte.
Mit Bedauern muß jedoch fest�estellt wer­
,den, .daß der Schiedsrichter Tiffi von ATV.
Wilhelmsbung mit ,dem Autobus der' Man.n­
schaft von ATV. Traismauer nach Waidho­
fen kam. Auch ,dürfte es nicht vorkommen,
daß ein Venban,dsschiedsrichter bei ,deT
LeHun.g eines Mei ter chaftsspieles ,das Ab­
zeichen eines Zwec'kvenbande trägt.
Tore für Waidhofen: K. Streicher 2,

Lauko, Wa.gner, E. Streicher je 1. Auf teI­
lung: Rin.der. Weilin,ger, Ü1bellacker.. Lauko,
Buchmavr, Obermüller, Draxler, Wa·gner,
E. Streicher" K. Streicher, Ripper.
Das Vorspiel .der bei den Reservemann­

schaften endete 8:8 nachdem Traisma:ller
z'ur Halbzeit 'bereits 6:1 in Füh,rung lag. Die
Stützen ,der Mannschaft waren Klar, Truxa,
Haa,s und GerhaTt.
Am kommenden Sonntag hat ,die Union

Wai.dhofen die Mannschaft. .de SC. Harlan<l
zu Gast.

Union-Handballer in Deutschland

Sportlich und kameradschaftlich verlief
. in, der handballbegei terten Gemeinde Mühl­
holen am Bodensee an den bei.den Plingst­
feiert�en ein internationalej, Handball­
turnier an dem neben einer Schweizer,
einer 'Saanländi ohen und drei deutschen
Mannschaften auch e.ine n.ö. Union-Au­
wahlelf teilnahm. Der Au wahl, die die Far­
ben Waidhofens vertrat, gehörten die Wai·d­
hofner Unionsportler Rober! Rinder, Ernst
Streicher und Franz Urban an. Die Spiele
'Verliefen betont fair und ülbera'us spannend.
Im ersten Spiel gegen den Stadtturnverein
Singen am Hohentwil �ußte, ,die ö 'I.eTrel­
chische Mannschaft bedlngj : durch Mißver-
tändnisse die .dur ch die unterschiedliche­
Regelauslegung ihervorgerufen wufde�, die
erste und einzige Niederlage (12:8) h inneh­
men. Im zweiten Spiel �egen den TSV. Mim­
menhau en gab es jedoch schon einen aus­

giebigen 5:12-Erfolg. Die techni eh ausge­
zeichnete und ehr schnelle Elf aus St.lng­
bert im Saarland wurde mit 8:11 bezwun­
gen. Das Spiel gegen den Gastgeber Mühl­
hofen endete m�t einem 3:11-Sieg der ö ter­
reichisc:hen Elf. Das letzte Treffen ,g>egen
Jelmoli Zürich, <las mit einem 5:8-ErfoiJg
abschloß, brachte die fairste BegegI\Jllng des
Turniers überhaupt. Dem Schiedsrichter
blieb es während des ganzen Spieles er­

spart, eine ,gro!be Regelwidrigkeit �u pfeife�.Die ..Schwä.bische Zeitung" bezeichnete in
ihrer Kritik vom 3. ds. die österreichische
Mannschaft al die spielstärk te und mit
Abstand technisch beste Elf des Turniers.
Die Mannschaft, die sich in den schmucken
TrainingalllLügen der Union und in 'blau­
geiben Dres en .dem außerordentlioh zahl­
reichen PubJikum vo.rstellte, wur·de lebhaft
gefeier,t un-d erntete reichen Beifall. 'Bei <ler
Sie�'erehrun� wurde ,der österreichischen Elf
neben dem herr'lichen Pokal ,d-es Süd­
ba.dischen Han.dballverbandes für >den errun­

genen zweiten Platz auch ,der Preis für ,die
fairste Manruschaft und deT PTeis fÜr .den
!besten Tormann (Jascha, Union St. Pö.Jten)
ü!berreicht. Die Wai·dihofner Spieler Rinder,
Streicher und Urban ihaben sich ausgezeich­
net in ,das Klassefe!.d deT n.ö. HandballeT
aus Krems Wiener-Neusta.dt un,d St. Pölten
eingefügt �nd entsprechend Anteil am Er­
foLg. Dem ObmatlJIl der Union Waidhofen,
KohO'llt, wur,de na9h Wür.di.gun,g seiner
Verdienste um ·das Zu tandekommen des
Turnier, .das goldene Ehrenzeichen des
TSV. Mühlhofen 'Verliehen.
Das internationale Hand'ballturnier in

Mühlhofen hat ,dazu beigetragen, sportliche
Ideale" Kameradschaft und Gedanken .der
Völkerversöhnung zu wecken. un.d. ,damit
einen kleinen Beitrag in der AnnäiheTU�
und Verständigung der Menschen ,geleistet.

aber mit dem gleichen Recht könnten sich
auch un ere bedüTftigen Zivil- oder Kriegs­
opfer hinsetzen und um Almosen bitten, wo­
zu sich <lJber keiner hergeben wird. Wir
wollen aber auch der ein ichtsvoHen und
Mitleid habenden Bevölkerung ihre Gebe­
freudi.gkeit und ,guten WHien nicht wegneh­
men, im Gegenteil wir wollen ihr einen
Weg zeigen, welcher für bei<le Teile .gang­
bar wäre:
Geben Sie IbiHe laufend o.der in gewissen

Abständen Spen,den (auch kleine Beträge
werden dankend angenommen) entweder an

die Ortsgruppe <les KTiegsopferverban,des
C).der an das Füorsorgeamt .der Sta,dtgemeinde
ZUr Schaffung eines eigenen 'Fürsorgefonds,
aus welchem dann nach Maßgabe auch die
von auswärts kommenden Bittsteller mit
einer einmaligen Spende beteilt werden
könnten. Handelt es 5ich um Kriegsbeschä­
digte, werden ,diese .durch den Fon�s ·des
Kriegsopferverbandes beteilt, sind dies je­
,doch Zivilbeschädigte oder an·dere Bedürf­
tige, soll ,dies durch das Fürsorgeamt erle­
,digt werden. Auf .diese Art wäre der Bevöl­
kerung einersei ts sowie den hierorts woh:
nenden Bedürftigen anderseits und nicht zu­
letzt auch ,den von auswäTt Kommenden
,gedient und das Ansehen .der Sta,dtgemeinde
gehoben. Nachdem eine schriftliche Eingabe
an den Sta,dtrat nicht ,das richtige Resultat
zeitigte, appellieren wir an das Ver tändni
der geehrten Be-völkerung und ;richten zu­

,gleich <lie Bitte an alle um Spenden für den
zu schaffen.den "Fürsorgefonds".

Karl Pr a sc hin ger
Obmann der Ortgruppe Waidhofen a.Y.

<les Krieg opferverbandes.

Zur Pflege des Ortsbildes in Ybbsitz

Es gab in Yhb itz einmal einen Ver­
schönerungs>verein. ,dler den G�ebEmheiten
,des Ortes un·d einer landschaftlidhen Lage
Reohnung trug. Sch-öne Wege wurden an­

gelegt, Ruheplätze erricht�t und die Be­
wohner de.s Ortes selbst hielten von alters­
iher auf Sauberkeit der Häuser und deren
sprichwörtlich gewordenen BJumenscJunuck.
Heute tehen wir im Zeitalter der über­

kultur, dlie nur allzu sehr mit der Verwor­
renlheit Hand in Hand ,g.eht. Wa unsere
naturver tä.ndi.gen Vorfahren. an der Spitze
-der ver torbene Med.-Rat Dr. Ernd M e y er
und eine Mitarbeiter gesch,affen haben, gentdem Verfall entg�en und macht einer Ge-
5chmacklosigkeit Platz. die eine berechtigteKritik geradezu herausford'ert.

Was sucht, der Stä,dter, wenn er aufs Lan.d
,geM? Doch keinen Kitsch, sOIlldern das
langentbehNe Grün, Erholung in .der Natur,
Waldesluft und ge unde, zweckentsprechendeAufen tth altsmög]ichkeiten,
Wenn da Gel<l da i t, eine schöne Straße

,durch den Ort zu bauen. muß e zu deren
klaglo en Pflege auch noch langen.

Scha,de um ,die Mittel, -die der Firlefan2
erfor-dlert, siehe ,doq eine ·lächerliche Stein­
.gaTtenanlag-e wfild ,d'a eJn IIHumeng'älrtc'hen
o,der plumpe Blumenkästen! (Ausgenommen
,die hübsche Boahnhof- un<! Krieger.denkmal­
anla:ge und die woihtg,epflegten Blumenkäst­
chen an ,den Fenstern.) Die Fremden finden
in Yblbsitz lohne!lldere Ziele für ihre natur­
!hungrigen Au�en und Gemüter. Darum kehrt
zurück zu einer zweckmäßigen und saube­
ren: Ortspfle.ge, die mi.t ,ges.undem Verstand
,durchgefü;hr�, alle Halhheiten und Läoher­
lichkeiten aU5schließt.
Setzt ,die ·alten Verschönerun:gs.wege un.d

Ruheplätze mit all deil sC/hönen Ausblicken
instand, iehe W:as erfallweg und 'Plateau
,des aHen iE.-Werkes. WeiteroS ·dlen Weg ZUT

Wal,dkapelle, .die Wege .des Park· urud Wa.g­
nerwalodes" ,den übel)gang zur Schindlhöhe
oberhalb ,des Sammelbeckens der Wasser­
leitung u w. Man trage -aber auoh .dafüT
Sorge, .daß Fußgänger während! .des ganzen
Jalh res vor Radfahrwildlingen un·d wüsten
MC).torra,dfahrern auf Wegen, ,die für solche
BetlJÜtzung überhaupt ge peTrt sin,d, endlich
,ge chützt werden.
Fürwahr eine Fülle danken iWerter Auf­

gaben, deren Lösunjg Zeugenschaft für die
unverfälschte Ein tel'lung zu unserem an Na­
turoSchöniheiten 0 reichen Heimatsort Ybb-
itz ablegen würd1e.

Eine alte Ylbb.itzerin.

� WIRTSCHAFTSDIENST�
Allgemeiner Meisterpriifungs­

vorbereitungskurs in Waidhofen a. Y.

Auf Grund zahlreicher an ·.die Bezirk -

stelle Amstetten .deT n.ö. Handel kammer
gerichteter Anfragen und Anmeldungen aus

dem Gerichtsbezirk Waidhofen a . .d. Ybbs
veran taltet da Wirt chaftsförderungs­
institut der Hand'elskammer Niederösterreich
einen allgemeinen Meisterprüfungsvorberei-
1un6 kur in Waidhofen a. d. Ybb als
Wo�henendkur jeweils Samstag und Sonn­
tag �anztägi.g.
Lehrstoff: Wirtschaft reoht, Buchführung,

Lohnverrechnung, Ko tenrec:hner und Steuer­
kun.de.
Kur termin: 28, Juni bis 3. August 1952, 8

Stun,den jeweils Sam tag und Sonntag.
Kursdauer: 96 Stunden.
Kursbeiüag S 129.-,

Kut lokal: Wird nach Anmeldung recht­
zeitig vor Kursbeginn bekanDJtgegeben.
Unbemittelte Teilnehmer erhalten über

Antrag vom Amt .der n.ö. Landesregierung
einen Zu chuß zU den Kursko ten.

Anme!.dungen sin.d bis spätestens 20. Juni
1952 an ,das Wirt cha{t'sför-derungsinstitut
-der Han·delskammer NiederMterreich, Wien
I, Regierung.s,gasse 1. TeL U 25--5-80, KL
176. zu richten.

�Hr die !Bauernschaff
Kunstdüngeraktion

Die Ver,billigungsaktion für Kalkammon­
salpeter läuft mit Ende Juni ab. Wer die
ihm zustehen,de Höchstmenge nooh nicht
bezogen hat, kann von .der Aktion noch Ge­
b:rauch machen. Kalkammonsalpeter 'kann
jetzt noch zur Düngung von Hackfrüchten,
Wiesen und Weiden verwen.det werden. Wer
also zu wenig Futter auf Weiden und Wie-
en hat, kann mit Kalkammon.salpeter noch
etwas nachhelfen.

Gespinnste auf Obstbäumen

Im ganzen Bezirk sind an ,den verschie­
.den ten Obstbäumen. Ibesonders aber auf
Kriecherln, Äpfeln, Zwetschken und Kir-
chen spinnwebenarti.ge Ra�pennester zu

finden. Manche Bä.ume sind bereits kahl
gefres en. Da ,die Raupen nicht behaart
sind, hoan,delt es sich um eine Gespinnst­
motte. Je frülber die Raupennester entdeckt
wer.den, um so leichteT sind: sie zu ,bekämp­
fen. Bei geringem Befall können die Rau­
pen zer.drück.t o.der .die Gespinnste abge-
chnitten oder mit der Raupenfackel ver­

sengt werden. Auch eine Be,spritzung mit
Gesarol tötet ,die Raupen, welche die Ge­
spinnste verlassen. Soll ten irgen.dwo in ·die­
Sen Gespinns1en Ra�pen mit zahlreichen
weißen Haaren gefunden wer.den, dann ist
dies ofort zu mel.den, da dies .der schweT
bekämpfbare weiße Bärenspinner ist. Durch
seine Haare und Ge pinn te ist eine
Spritzung fa t wirkungslos und ist ein Stäu­
ben von DDT. wirk amer.

Baumwärter

Infolge län.gerer Krankheit und Tod un­
sere ehemaligen Bezirk baumwärters Franz
K ö ß I !konnten li1ngere Zeit hindurch keine
O,bstboaururbeitstage abgehalten werden. Bis
zu einer endgültigen Regelung hat ich VOr­

läufi.g Jo ef S ti e g I er bereit erklärt,
Obstbauarbeitstage .durchzufühTen. Als wich­
ti,gste Arbeiten sind zunächst Sommer­
spritzungen gegen Ge pinnstmotte un<l Blatt­
läuse vorge ehen. Wer Interesse an .den Ar­
beitstagen hat, möge dies der Bezirk'­
bauernkammer angeben,

Steuererklärung
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß

.die Frist zur Abgabe der Einkommen- und
Umsatz ,teuererkJäTung für nichtbuchfüh-
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rende Landwirte mit Ende die e Monates��------- �_9E !Ijabläult. Es müssen die Erklärungen -späte-;g'
ten am 30, Juni heim Finanzamt e intreffen. �:
Alle, die ein Formular 'Zugeschickt erhielt1n

.

oder die ir,gendwelche nichopauschalierte
Sondereinnahmen im Jahre 1951 erzielten,
mö-gen daher die Steuererklärurigen ehestens
ausfüllen, unterschreiben un-d einschicken.

Ro.ggen in Weizen

Auc'h heuer wieder sieht man in 'vielen
Weizenfeldel'n Roggenähren. Die kommt
von schlecht gereinLgtem Saatgut und be­
ein.trächtig-t dem Verkaufswert der Ernte. E
ollen daher noch rechtaeitig. ,die ROlggen­
ähren ausgeri sen oder abgemäht werden,

�iesendüngungsschauversuche
Die Wirkung richtige;r Wiesen-düngung ist

in den von der Kammer angelegten Schau-­
versuchen schön zu sehen. Seit 1950 laufen
folgende Versuche: Konradsheim, Soha teö-dj
Opponitz, Kirseck: Hoflensteio, Let tenwaag:
Wa'ldam1, Rechberg. SOllOtag,berg, Wagen­
reith: St, Leonhard, Krailöd. Gedüngt wurde
im Herbst 1950 mit 400 k,g Thema mehl, 200
Kilogramm Kali je Hektar und 200 kg Kalk­
ammonsalpeter wur,den 1951 zur Hälfte im
Frühjahr, zur Hälfte nach dem ersten
Schnitt gegeben. Im zweiten Jahr des Ver­
suches wurde Stallmist gegEfuen. Im dritten
Jahr wird im Herbst eine Kunstdüngervoll­
düngun,g gegeben- (400 k.g Thomasmehl, 200
Kilogramm K.ali, 1000 k.g kohlensauren. Kalk)
und im vierten Jahr 400 kg Thorna meh'l
und Gülle oder Jauche.
Im vergangeneu Herb t wurden weitere

Versuche' angelegt, wo der Erfolg jedoch
noch nich1 so deutlieh zu sehen ist. Und
zwar: Zell-Arcberg, Unterhäuserer: St. Ge­
ongen arn Reith, Kupferhochau: Ybbsitz,
Siegsonnleiten. Windhag, DunkeLbichl; All­
hartsberg, Krugelwegj Kröllendorf, Kassa.
Ein weiterer Wechseldüngungsversuch läuft
in Windhag, Reinsbachrren.

Kartoffelkäler

Am ersten Suchtag wurden bisher >foLgen.de
Funde -gemel·d-et: Wai-dhofen-Stadt, Pock­
steinerstraße, Reichenauerstraße und Pater­
tal, überall einige Kälferj iJ1l Kernaten an ver­
schdedenen PIMzen 30 Käfer: in Ybb itz
Pfarrhof und Fudh lug-er, 10 Käfer und 1 Ei­
gelegej Kndeberg, Lehen, 1 Kläferj St. Geor­
gen am Reith, Hochau, zwei Käferj Hollen­
stein, Seimannslehen, 1 Käfer. Der Kartoffel­
käfer hat also den langen Winter ,gut über­
standen und .beginIllt mit seinem Vernich­
tungswerk In Kürze werden au den, jetzt
abgelegten Eigelel!!en die Junglarven schlüp­
fen, weiche nach dreiwö ch iger Fraßzeit aus­
gewachsen ,sind und sich im Boden verpup­
pen, wo nach weiteren 10 Tagen Puppen­
ruhe ,der jUThge Käfer bereits s-chlüpft. Da
die häufigen Re,gen�äl1e -die Spritzmittel ab­
schwemmen, wir.d :heuer öfter g.esprt'li tZt un·d
gesucht werden müs en. Gespritzt wird mit
Gesarol 50 0.2%ig oder Kalkarseniat l%ig.
Bei höherer Konzenbration als "1 % % kessen
K!ä1er und Larven n.icht mehr ·die ver,gifte-­
ten Blätter und iWandem ..rb.

ANZEIGENTEIL
_

FAMILIENANZEIGEN

Dank

Un er teurer, unvergeßlicher Vater,
Herr

Kurl KollmuDn
Oberförster i. R.

/

ruM still '\ln-d ·der Unra t der WeH
entl'ückt in der kühlen Erde seiner
geliebten zweiten Heimat.

UlIJS drä.ngt es nun, allen jenen zu

danken, die ihm das letzte Geleite ge­
g�en haben, besonders ·dem h�chw.
H�rrn Kaplan Teufl für seine heben
Abschie<Ls- und Tro two:rte, .dem Män­
ner�esang.verein fiir den ergreifenden
Chor und. seinem Sprecher Herrn
Grießenherger, d-em Bläserquartett
für das Lied "Abschied vom Walde",
Herrn Bezirksjlägermeister Grulber,
der im Namen des n.ö. Jag,d- und
Fischereiver.banodes -dessen De.legier­
ter .der V.erblichene war,. Absc'hi�d
nahm, -dem Herrn BÜ:r.g�rmeister Kup­
fer von Y:bbsitz mit seinen Wald­
aIibeil'ern, der seinem langjährigen
ForstJberater letzten Dank sagte und
dem Vertreter .der Versiclherun,gsan-
talt .der österr. Bundesländer. Wir

.dan.ken aill den vielen Ber-ufskolle.gen
und Ja,gdfreun<1en von nah :und der
weitesten, Umgebun.g, ·die ihm ihr
g..rünes Reis zu,ro 'letzten Gruß -schenlk­
ten, heoo·nder.'5 Herrn Dir. Egger mit
s�inen Forstsdhülern und Herrn Pir­
cher als Vertreter .der Arru;tettner
Jag,dfreunde.
A'lIen Nachbarn, Freunden un·d Be­

kannten fühl�n wir uns innig verbun­
den Eür. die herzlichen Beweise auf­
richti.ger T�i1nahme und für -die zahl­
reichen schönen Kranz- un·d B'lumen­
spenden.
Waidhofen a.Y., im Juni 1952.

Familien
Ko.lImann, Friesinger, J(röller.

Dank

Anläßlich des Ablebens meines lie­
ben Gatten" un eres unvergeßlich en
Vater und Großvaters, des Herrn

Iesel Bild
sind uns zahlreiche Beweise der An­
teilnahme zugekommen, für die wir
auf diesem Wege allen herz.lichst
danken, Insonderheit danken wir
Herrn Kaplan Teuf! für .die Führung
de Konduktes, Herrn Prim. Doktor
Alteneder fü'r den gewi senhaften
ärztlichen Beistand am Krankenbett,
Herrn Vizebürgeranei ter Helrne t-
chläger fÜr den ehrenden Nachruf,
Herrn Magistra·tsdirekto'l' Solnickv,
dien Stadt- und Gemeinderäten Ge­
meinde- und Polizeibeamten fü� ·die
erwiesenen Ehrungen. Ferner danken
wir allen, welche am Hinscheiden un­
seres teuren Verstorbenen mit Kranz­
und Blumengaben und ·durch, Beglei­
tun.!! zur letzten Ruhestät tj, Anteil
genommen haben.
Waidhofen a. Y., im Juni 1952.

Theresia Bild, Gattin,
im Namen aller Verwan-dten.

erhal ten haben, sowie für .die schönen
Kranz- 'und Blumenspenden danken
wh. ;'llvigst. Ganz besonders danken
wi-r ,den Herren Ärz·t·en für die auf­
merksame BehaIlld'lun,g, den Kranken­
schwestern fÜr ihre sOTigsame Pfle,ge,
den Herren Vertret-ern der Arbeiter­
und Angestelltenschaft <ler Böhler­
Ybibstalwerke, der Freiw. Werk feuer­
wehr Bruckbach und der Werks­
kapeHe S.öhlerwerk fÜr die beson·de­
ren Ehrun.gen und die trösten-den Ab­
schiedsworte am Grabe,

, Bruckbach, im Juni 1952.
r

�R Karoline Stöckl, Gattin,

ig�......s.a.m.t..K.i.n.d.e.rn..u..D.d..E.n.k.e.�.i.n.d.er.n.'..

Dank
Außerstan.de, jedem einaelnen für

die erwiesene Anteilnahme anlä.ßlich
de tra,g i chen Ablebens unseres lie­
ben Sohnes und Bruders

Frilzl NuBbichler
zu danken, bitten wir auf diesem
Wege unseren innigs·len Dank ent,ge­
genzunehmen. Ganz besonders danken
wir Herrn Generaldirektor der Böh­
ler-Ybbstalwerke, Herrn Personalchef
Blodere-, Herrn Direktor Mü'lJer und
Herrn Betriebsleiter der Bruckbachee­
Hütte, den Kameraden der FöJ., .dem
Bund demokratisoher Frauen, den
Sportkameraden, dem Fanfarenzug
un.d· der Mu ikkapelle Böhlerwerk
Iür die erwiesenen besonderen Ehrun­
gen und die vielen Kranz- und Blu­
rnenspenden. Auch allen liehen Ar­
beitskameraden, Freunden und Be-·
kannaen, welche sich an diesem Be­
g1'äbni.s so überaus zahlreich betei�
lig·ten, ·danken wir vom ganzen
Herzen,
Gerstl, im Juni 1952.

Familie Engelbert Nußbichler.

Dank
Fü1' ·die vielen Beweise ,der An,teil­

nahrne, die wir anlä.ßlich d:es Ab­
leben meines lieben Gatten, unsereS
guten Vaters un,d Großlvaters, des
Herrn

Frunz'"Slücki
Strec'kenmeister i. R.

Dank

Für die vielen Beweise der An1eil­
nahme anläßlich des tragi chen Ab­
lebens unseres lieben

.

Frilzl
sagen wir überallhin un 'eren herz­
lichsten Dank
Wai·dhofeIll a.Y., im Juni 1952.

Berta Haider und Mühlberger.

DANK
Für die vielen lieben Glückwün:sche,
Blumen.grüße UD-d Aufmerksamkeiten,
-die wir anläßHch unserer V e t -

mäh I u n g erhalten haben, .bitten
wir auf diesem Wege 'Unseren herz­
lichsten Dank entgegenzunehmen.
FRITZ UND HILDE DIETRICH

geb. Schober
Böhlerwer.k, im Juni 1952.

Die Firma

Kraft undWärme
Ge seIl s c h a f t m. b. H, für Zen t r a I h e i z u n g s -, L ü f tun g s -

und sanitäre Anlagen
erlaubt sich bekanntzugeben. daß ihre

Filiale in Waidhofen 8.Y., Paul-Rebhuhn-Gasse 7
. nunmehr wieder ganztägig geöffnet und
ab sofort auch telephonisch unter der
Nummer 266 zu erreichen ist.

2074

u

Aus einerKonkursmasse
findet der kridamäßige Verkauf der Fahrnisse, und zwar; Büropult,Rechenmaschine, Kanzleimaterial, zwei Pelzmäntel, verschiedene Klei­
dungs-, und Schmuckstücke, Bilder, Vasen, ca. 18 Quadratmeter Boden-

belag, Düngemittel etc,

um 17. luni 1952. 9 Uhr vormitlags
in Waidhofen a.Y., Unt. Stadtplatz 32, ehemaliges Bartensteinmagazin.

statt. 2081

,

,

Dank

Allen, die mir nach dem tragischen
To-d meines lieben Mannes

losel Seisenbucher
hilfreich und teiln.ehmend beistanden,
danke ich herzlich. Ich ,danke vor
allem dem hochw. Herrn Prälaten
Dr. Joh. Landlinger und .dern hochw.
Herrn Kaplan Wenda fÜT die Einseg­
nung sowie dem. Kirchenchor für seine
Mitwirkung. Herrn Zimmermeister
Lehrl und al'len Zimmerer-Arbeit­
kollegen sowie der Herbergsm.utter
Frau Hel'm.ine Gaßne- danke ich herz­
lich für die Kranzspenden und das
Geleite. Allen son tigen Teilnehmern
am Begräbnis ei mein Dank ,gesa,gt.
Waidhofen a.Y., im Juni 1952.

Anna Seisenbacher und Kinder.

OFF E N E S TEL L E N

Suche tüchtige, ehrliche
Serviererin
mit Inkasso sowie 'eine Ko.chenlernerin
zum bal.digen Eintritt. Josef Hierham­
mer, Ga thof "zum gold. Pflug", Waid­
hofen a. <1'. Ybb . 284

Tüchtige Wasser- und Heizungsmo.nteure für
Dauer.beschäHiguJ1lg ,gesucht. Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften an Jos'ef Hopferwie­
ser, Röhrenhof, Am tetten. 2075
��---------------------------------

Mädchen, .das in einem Schutzhüttenbetrieb
mithilft und auch me;l'ken kann, gesucht.
Ein·tritt ab ofort oder 20. Juni, guter Lohn.
Zu chriften an 'Roman Gredler, Heßhütte,
Post Jo-hnsbach, Steiermark. 2082

faCh­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a. d.Yblls
Holler Markt Hr. 3

Drahl-Scholler­
und Sandwurlgiller
erzeug1 Hans Wo.jak, Ybbsitz.

Mibelhalle
EICELSIOR
10 Weyer a. d. Enns, Tel. 78

hat ständig lagernd:
Vollbau-Schlafzimmer

Rahmenbau-Zimmer, Küchen
Polstermöbel

5% Preisnachlaß, Eigene Auto­
zusteIJllng oder Bahnversand. Teil­

zahlung bis 24 Monatsrat.en.

VER ANS TAL TUN GEN

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.r,
Freitag, 13, Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 14. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Sonn tag, 15. Juni, 4.15, 6.15, 8.15 UhT

Gefängnis ohne Gitter
-:-------------- --_.
MOJ1ltag, 16. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 17. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Gefährliche Laster

Mittwoch, 18. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Donner ta,g, 19. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Talent zum Glück (Geheimnis einer Ehe)...

Jed. Wo.Che di. neue Woc:henschau.1

R E A L T Ä'T E N

Zweifamilienhaus

Imit Gewerbeschein .für Pro.dukten­
han.del, Nähe Gerstl, zu 'ver.kaufen. _

AUJSkunft: Tabaktrafik Ortne:r Ger tI, "

Po t Böhlerwerk. '2092
.

V E· R S CHI E 0 E N E S

Pro.panherd, neuwerti,g', un-d ein .Messing,bett
zu ,verkaufen. Hofmann, Wai,dhofen, Unterer·
Stadtplatz 25, 3. Stock, Glastür. 2090

BenZin-Petroleum-Motor
4 bi 6 PS.,
Adresse in
Bla'tte:.

prei wert zu verkaufen.
der Verwal,tung ·des

2085

Motorrad 350DKW
prima Zustand, Baujahr 1943, zu ver­
kaufen oder Tausch gegen 125er o-der
2ooe1'. Schüßleder Waidhofen, Unterer
Stadtplatz 37. 2080

Molorrad Puch 250 T 3
in bestem Zustan,d, zu verkaufen. Zu �,

besichtigen bei Johann Gar{ner Ro- I

senau a. S. 113. '2073 j

Motorrad AJS 500
in gutem Zustal1ld, zu verkaufen. An­
ton Prokop, Gerstl 90, Post Söbler­
werk. 2091

Neuer Heureehen
für Pferdezug, mit Brem e, Marke
,.DaJia", zu verkaufen. Windhag, Schil­
c.hermühle 39. 2087

1iAl&MUlnHiUJilDiidUiUhiiiUiliJhiiölmuiiihihihhiiliiiilhhiiiH6fffttmrtlfiMMm
AUeD AnfrageD aD di. Verwaltug deli
Blatte. ilt .tet. da. R6ckporto beizale�ea;
da ... .o.nst nicht beantwo.rtet werdeDI

IUIUUJUWW'''UnUU!Y'I''IUIU!II!!II'U"!!IIII'I'III!!!!'9U'!!1!!I"!!!!!!!I!!IIII!'I!,mU!I1"
Eigen�ümer, Herausgeber," Verlege.r und
Drucker-: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,
Ober�r Stadtplatz 31. Verantwortlich: Aloii­
Deiretsbacher. Waidhofen a. d. Y .• Oberer-

Stadtplatz 31.


